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Die i gyj fi gc he NadnkMan- 
Mgotfmr boildUcCe ans Bcbmt» 
dass «b jygEfaBStinsland zwi¬ 
schen den Ptntaog».&OBiiBaB- 
dos und den Kanp^nq^en der 

BnbsgniditdiM Parteien esaktt 
wogdcB ist. Die WtfEeordw trat 
um yler Tlbr » .M.im i iHy In 

Kraft : 

Dagegen informierte die ira¬ 
kische Nachrichtenagentur die 
Presse, dass die palüstteensiscben 
VahSnde wegen der Kämpfe, 
die and* nachmittags nicht 
nadigeissE« haben sollen, un¬ 
ter ihren "Mitgliedern den Be» 
reifa chaftsz Baland proklamiert 
bat D» Regraung Karamo will 
den Notznstand ansnden. 

. Die Meldtmg ^oa Kami, der- 1 
Gme> 


rabtahschef seines Amtes oot- 
hobeu worden «ein soll, wurde 
Spät nachts WM. dem Sprecher 
der Ubanesiscben Regienug de- 
menfiert’ Dias Waflawtflbtands- 
ijhkommm ist von Mküteipd- 
sident Knau md von dem 
PLO-FBhrer Arafat mtteRieteb* 
her worden. Bereits gestern wor¬ 
den A. Bartftaden dand&crt 
Der Ytdidir In dm. Strassen 
s©n heute wieder a^eenommM 
werfen. 

Vorher wurde, verlautet, dass 
sich der Cfaef des Gehermdien- ; 
stes Bustoni mit dem syrischen 
GeneralStabschef zu Beratungen 
nach Damaskus begeben hat 
tCamai T om h nl.it konferierte go- 
| stem m Alexandria mit Prä-. 
I äderet Sadat j 


US-AKsfeor3nefer 
warnt vor 
Druck Fords: 

„ Kongress hat 
Forderangen 
nicht bewilligt 99 

Der Abgeordnete des US-Re- 
priserfaxhenbaaSes, Don Ban¬ 
ker, traf gedenk tra Lande ein 
and erklärte, zweifelsohne wolle 
Präsident Ford auf Israel Druck 
ansäben, laarf Beschlös¬ 

se fasst, die nicht in Interesse 
dies Landes sind. „Ich glaube 
nicht, dass der Kongress in die¬ 
ser Sache den Präsidenten unter¬ 
stützt. Jedenfalls ist Ford vom 
Kongress zn diesem Beschluss 
nicht bevollmächtigt worden" 
sagte Bunker. Er fügte hinzu: 
„Der Kongress hat an dieser 
Angelegenheit t iff e fk nicht sein 
Wort gesprochen, ffief sehen 
wir wieder einen Fall, b dem 
der Kongress und die Regierung 
verschiedene Wege ebischlagea*. 

Der Abgeordnete wird vier 
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Paris: »Carlos« wollte 


terrorisieren 


In Paris iwefigt sich die U». 
tefs ndnm g 'im Falle der AfS-, 
re 'des »Caritw" g enmmten 
roristen ans, der dnen ^^Uba- 
nesen erschossen l»t^Die; : jS*r' 
chcdwHwBwihi tabaiefc ^»;; 
ses Wafifenvoretw* in 
Wohnung in einem Vorfrt wh 
Paris —Id«**- Unter «irferem 
befand eH sich dort M ascWnm- 
gewebra, Sprengmalesiil, ^ 
granatm nd UoUe^ ohscMiä 
A lle waren tsdkeäbodowaklRh^ 
Produktion. ... r i*- -3 

Es stellt sA'.fcaajqs, dass ^ 
Bande imAngiw Ürei' Ai vidiß^ 
ge plante. 


^soHten. drea Redaktionen der! 
Zeitungen jL’Aumrc”, enter alt- 
gemönen Wochoozatschrift und 
«nes:.pdischai Wocheoblattes 
sein. , :Jndische Politiker, Jour- 
inilisteai nnd pro-israeüsche Per- 1 
psÖnKchkeitexi sollten entführt 
werden. 

- JMc Behörden haben die Na¬ 
nsen der anserwählten Opfer der 
Täxatekfionea rächt erähfint 
Mprab’’ schreibt, der Ter¬ 
rorist ‘Carlos dürfte eb Araber 
in Spfm oder ans Palästina 
Min «nd rächt ans Ven ezue la, 
wie äciher bekannt gegeben 


seine 


S SSea Intensive Beratnngen über Fordernngen Fords - 
SSESSS Beschluss nach Berichterstattung von Drnitz 

verschiedeue Wege Anschlägen’'. 

Der Abgeordnete wird vier Jerusalem (WM) — Die gestrige Tätigkeit der Knesset war die Ausführungen Rabies er-zejtung Jn ihrer Schlagzeile den 
Tage im Lande weilen und mit durch intensive Beratungen Unter den Kulissen unter den Par- ■ gänzte, schien zwar ebenfalls! Eindruck zu erwecken, als set- 
Mänisterpräadcatt Rabin zusam- teigremlen in den HmtergraDil gedrängt. Alle Fraktionen fanden! neutral klingen zu wollen, liess ze sieb MinHterpräsident Rabin 
mentreEEea. sich zn Erörterungen der letzten politischen Entwicklungen ein | jedoch durchfalichen, dass eine für eine unbeugsame Haltung 

. — und versuchten eine W*»nmg fa bezug auf den emzuschtagenden j unabhängige Haltung unter Um-' in der Frage der Sinai-Pässe ein. 

Idl Amin Kurs der Regierung gegenüber den amerikanischen Forderungen i ständen nicht unbedSugt schaden Andererseits deuten Rabins Aus- 

. ' V*V“ ... ! teOTnkrfcÜUstoren. i müsse. Er erinnerte daran, dass führungen auf der gestrigen 

begnadigt Hills { . Israel auch im März dieses Jah-. ^ entg^en- 

Der Präsident um Uganda,! Die bedeutsamste Sitzung war;Meinungsäusserung zu enthalten.' res ^ ägyptischen Vorschläge]gesetzte Richtung und es sieht 
Idl 'Amin, ist einem Wunsch j die der Maaracb-Fraktion urterjEr schilderte jedoch, welche e™- abgeiehnt hatte und sich da- so ans. als wolle er die kommen- 
seines Gastgebers in Zain, Prä-1 Vorsitz von MdK Mosche Wert-isten Konsequenzen sich für ls-: durch j n Washington unbeliebt, den Tage dazu benutzen, seine 
rideht Mobuto naebgefcommen i mann und unter aktiver Betei- : rael «geben würden, falls die 1 mac hte. Trotzdem habe sich der Kollegen im Maarach zn ei- 
und hat den britischen Lehrer j ligung von Ministerpräsident Ra-' amerikaniscijea Ratschläge, a- dan]Ä Ug e Schritt letzten Endes ner einheitlichen Stellungnahme 
und Schriftsteller Demus Hffls'bia. jn® Zwiscbenregelimg, selbst eine ai s für Israel vorteilhaft eiwie-j» bewegen, die die scbliessücbe 

begnadigt. ffiiK war vor einem; Rabin, Ausseuminister Allon j schlechte, der Einberufung der, sen i Herbeiführung einer Zwiscben- 

Monat weeen Hochverrate zmn iund Verteidigonganlnister Peres!Genfer Nahostkonfteenz voran-; «v-crTirircc Iregelnng mit Ägypten ennögli- 

~ - - — ■ — ! referierten über die Probleme riehen, nicht berücksichtigt wer- j —u 


Iregelnng mit Ägypten ermögli- 
\chen solL 


LIKUD LEHNT AB 


Monat wegen Hochverrats zum , unu vcnwwp u nw iuiM Ha t ,ouv JUluwa ™, -, KEIN BESCHLUSS Ägypic« tuiragu- 

Tode verurteilt worden. referierten über die Probleme riehen, rächt berücksichtigt wer- BERICHT VON ,cfaen soU * 

Wie veriantet, ersuchte Idi der Zwisdieurcgelung mit Ägyp-'dea sollten. In diesem Falle DINTTZ 1 

Amin General Mräroto, in Lon- ten, legten die verschiedenen j müsse Israel mit einer Unter- aestrieen Be-i LKUD LEHNT AB 

don für bessere Beziehungen Standpunkte der USA, IsraelsjbreAnng der amerikanischen I w , QOC h| Die Eüad-Fraktion hielt ge- 

zwischen Grossbritannien und uod Ägyptens dar nnd stellten,Waffen- nnd Wr(B*.fiiWHfe Jjj ^ werd „ m5sse .istem in der Knesset ßeberhJte 
Uganda einzntreten. - an VereammeÜen die Fra-;rechnen- Es bestehe anch kem ; Ammuttm. was! Ben, tu wen ab, deren Ercrämfa 


7 f V- ; • 


lerxiy*!? y^r m ?r?v : 

Ans gnt irä'ootSerten Qoafett 
tn y««i—räii wirf- gemeldet, 
die Regkzvng von Nepal ._<»■. | 
wäge che ^UmorieHttaung 
den B cädwgm m bad’ .md 
iintTi i iij_i m FrfTlfliiiii£rn vn dm 
arabischen Undcnt -, gräwhnep. 
Bisher hatte Nepd im ?Naböst- 
Konffikt atrengste Neutralhit 




- Letzthin hatten rieh einige 
arabisdie Länder für Entwick- 
In ng S| n: oj ckte in Nepal interes- 
| äni!Kuweit erklärte sich prm-| 
zipiell iüri die Fmanaerang von 
Bew^ssenraBsanlagen in den. Hy- 
ImaJäiaFBeigen berfit. 


:2 wi*l*n Grossbritannien ^nd nnd ÄgsrpKm der nnd selten IWsffen- -«****» 3 mastem >ö fc;M B=M. 

Uganda einaaTreten. an die Verannnellendie Fra-; «ebnen. & bestehe «ch krin ; noc(l ^[Eeranmeca ab, deren Bgebnls 

- Ige. weicher Kmsderisraelischen ; Gnmd. die u nvertlo mte War- Bofetofte ^ dass sieb and. die Libe- 

SiiiatVUO soll <*“> ImerHMn *• “■» Pr “ d 2“ 1 FkJ - ^ «m m»™«« «erde, jeden- nlen der Meinung von Chemt, 

ä P - J— am meisten Aenen wur- ^^nnd Bsaelgesondert ^ ^ ^ fa XffiisU;W .j dw ^ 

WßfsBl üntieren de. „^ ”** werfe die Regierung Warinng-j rer Gruppet* im Oppositions- 

Ägypten, Syrien und Israel ton ^iae endgültige Antwort-block ansebtieasen, eine Zwi- 

wandten sTdh an räe UN und an Äfimstefpracndwt Mm war JERES UNBEU^AM ^ rächt die zustän*. | schenregchmg sei unter diesen 

ctie finnische Regierung mit dem bemüht, rieh einer persönlichen Vertad^ungsnumster Peres, der l«^ Manradt^ranien zn Rate! Umständen wimnglifh- Der Lä- 
Gesucfa, die Weheramtkmng ««MiimiiewiiiimiiiiirafiiniOTinnmni.-LmimuniuiiwiwBwmaourawBoemwi» j gezogen worden. kud betrachtet den amerikani- 

ifcobachicr ' a ^ t . a*» «■ Wilson: Noch keine Waffen- ** SS. 

lasvuo, za iendumgen. Der . , j , tarn. Sich dem Diktat zu beu- 

fiomadae GenoraL dessen Amis- . -w**' ».«w--• ---» ■ » • , ^Uhc^-djt-Halrangcn der «r-i würde bedeuten, dass Wa- 

iIh« «KiBarft 1 AHwwdfAM mm A AffwMTAM emzclten Maarach-Abgeordneten . .•___i_•»_ _,_ 


zeit Ende dieses Monate abücft, I «f Pf APHlltf Pli ,»11 AfiffVIltfill ™ n “ ■ M ^rac a " AD « e ^? nci ?“|shington jeweils Israel unter er- 

soOte nach 1 Finnland mtücfckeli- ailCICl BUgBiÄ <U11 HUgJfpbCU i« mchts Konfa a.« Viaimt.!^ D ro c k Khmca ka^ 

ren und ein Amt in der fin- Israels Jntaessen halten wir i Stern au der Londoner Börse z ^ una ‘ “ ,e .r SSLr^SS was für das Schicksal und Über¬ 
raschen Armee übernehmen. uns ständig vor Augen. Die \ mit 2.1775 Dollar, um erneu der Pl ^ sse . mcilt ^ leben Israels verhäi^nisvoll sein 

-- Meldungen ober das WaffenDe- ] Cent weniger als am Vortag, ^ ansiicil war ™ d a,s '^^ aa 'imßsse. 

KFIR FLUGZEUG WIRD ferungsabbommen Englands mR gehandelt. lich ^ 13 j 5 * je*wb anzameh- 

SCHNKLL PRODUZIERT Ägypten sind sehr übertrieben, j Die Sti mmu ng In der Labonr Ine “» dfl ^ s 1 “** ?*" GETEILTE MEINUNG 

Gabriel Gidor, Direktor der j schrieb IVErästerprfäderä: Wilson Party ist schlecht Ein Sieg der Abgeordneb , eine BEI DER RNP 

Produktionsabteüung der Luft-j an den Pariamenteabgeorfnefen Konservativen in den ersten Zwiscomr^elnng anch unter imm-hräi, der RNP sind die 
jfafartindustrie, erklärte, das Kfir Lesfie Hnckßeld, Vorsitzenden Nachwahlen dieser Legislatnrpe- ““ veränderten Umstanden be- geteilt Die Jimgen 

|Flugzeug w«do schneller pro- des Verbandes der Freunde Is- rinde hat «Be Labour-Mehrheft **“*• _ in der Partei machen rieh die 

dnriert, als dies bei Luftfahrt- niete in der Labonr Party. Des im Unterhaus auf einen ehui- j RaQ-Gruppe des LS»ud zn eigen und 

industrien in Europa der Fall ist weiteren schrieb WDson, ein gen Sitz zn&unmenscfannnpfeB sebt SI ™ J *®T ak Na 7”" [ werden darin auch von einem 

& sagte, man verwende gewis- Abkommen mit Ägypten sei lassen. Den 316 stimmberechtig- ec ^ en ®er^ Mecrang fast auer piügej innerhalb der 

sc Materialien, die die Prodok- noch nicht unterzeichnet wor- ten Abgeordneten der Regie- n y se “ Veteranen unter Fühlung von 

tion in kürzester Zat ennög- den, weü noch verschiedene As- nmgspanei stehen jetzt 315 der ^ 01,611 isr ^ tsc ncn ^ Wahrhaftig moralisch un¬ 
lieben. Der Produktionsabteilang pekte des Vertrages geprüft wer- übrigen Parteien gegenüber. Da em e 5 m, . m 5 ^ terstützt. 

wurde die KapIanrAuszefchnung den. aber der Labour-Abgeordnete 5^/11152?*™* .'“t« ^ Jizchak Raphael und Dr. Jo- 

verlieben. BESORGNIS IN LONDON Stonehouse seit Monaten abwe- sowe P® , '" sche «f Burg neigen hingegen zur 

ic WEG EN D ES send ist. verfügt die Regierung _ rafisc i 1 _ Vm+Ju 611 ^ Ansicht der „Tauben”, dass man 

(WR Wie der Leiter des Zwei- PFUND-STERLING praktisch über keine Mehrheit- „ • n . . , . eine Konfrontation mit Washing- 

ges für Instandhaltung im Gene- Die britische Regierung trat Zum Glück für die Regierung mn . es '?' D f r 8 *. ™ Mei- i ton unbedingt vermeiden müsse, 

ralstabs auf einer Konferenz mit- in London zu einer ausseror- ist die Opposition derart zersplit- nt3 . ng ist efa 'P\ a i£1 ^ AD ““‘ KOMMUNISTEN 

leih*, wird künftig dir Instand- deutlichen Sitzung wegen der em- tert dass kein Sturz des Kabi- nu ^ stcr tbJ “* “J. al J Ke ' FÜR GENFER-KONFERENZ 

halttmg von Militärlagern durch, sten Wirtschaftslage und wegen nette befürchtet wird. hm« * zwisch ^V hii-jh" * ^ Molced nnd Rakacfa scheinen 

private Unternehmer durch ge- des Kursverlostes des britischen Nächstes Jahr will die briti- , fm^MMrach fast ^ ^ er Zwischenregeltrag aus 

fuhrt werden. Dies wird eine Pfandes zusammen. Das Pfund sehe Regierung keine Lohnerhö- ^ anderen Erwägungen heraus zn 

fachgemässe Haltung von Ge- Sterling ist in den letzten drei- hangen über zehn Prozent zräas- _ widersetzen, vornehmlich Ra- 

bänden und Anlagen 'gewährlei- einhalb Jahren um 29 Prozeut sen, gab gestern der britische RABIN WÜNSCHT kacb, das die baldige Einberu- 
sten. entwertet worden und wurde ge- Finanzminister bekannt. KOMPROMISS fuug der Genfer Nabostkonfe* 


gen, würde bedeuten, dass Wa- 


Vorsitzende’ des Hebammen-Verbandes 
imsste T^ong verlassen 


Die Yani ln a l e des brin» 
ttwwlm Bhte—fitoräj 
Rachel Rechts ms brad, mossie 
die Tagung des Verbandes un¬ 
ter dem. Sehnte , der Fofiael h 
IansamK vräaam. > 

Die nicht ’ zur VOTsSzendcn. 
des Weltvwbaades gwrfhlte Ge- 
geukandidatin aus Nl^bria war 
m «inen Tbbsochtsanfall aus- 
gebrochen. Sie und ihre Freun¬ 
dinnen bewarfen die israelische 
Del^ierte und' fiese musste von 
der Polizei in Schutz genom¬ 
men h, aus dem Saal geführt 
werden. Schliesslich schloss sich 
Frau Reche» in ürrem Hotel¬ 
zimmer ein, vor dem ein Poli¬ 
zist postiert wurde. 

Der Vorfall hatte rieh vor 
drei Tagen ereignet: Bei ihrer 
Rückkehr berichtete Frau Re-! 
cfaes über die räandalSsea Ereig¬ 
nisse. Sie erzählte auf dem BG- 
Flugplatz, die afrikanischem Dc- 
fcgjerteu hätten sich, gehässig 


und ungemein ordinär beuom- 
üten. . . . 

Abschliessend gab Rach el Re¬ 
ckes bekannt, dass der nächste 
Kongress des internationalen 
Hd Buiun eiiva toriK In Israel 
im Jahre 1978 stattfinden wird. 


MUHAMMA D ALI 
BEHÄLT WM-TITEL 
(penj-Muhammad Ali, ehe¬ 
mals CasriuÄ Clay, bleibt Welt¬ 
meister der Berufrijoxer im 
SchwragewichL Ah verteidigte 
seinen Titel in Kuala Lumpur 
(Malaysia) erfolgreich gegen den 
britischen Europameister Joe 
Bogner. Der Kampf, der über 
15 Runden ging, ergab einen 
klaren Punktsieg für Ali. Die¬ 
ser gab nachher bekannt, dass 
er -entgegen einer zuvor vw> 
öffentlich ton Ankündigung wei¬ 
terboxen und Minen WM-Ti¬ 
tel verteidigen werde. . 


In tiefer Trinctr geben wir das Ableben meiner lieben 
Frau, unserer Mutter und Grossmutter, ^ 

RACHEL NEUEELD 

geh. SEGINER 


Die Beerfignng findet heute, Mittwoch, den 2.7.1975, 
um L30 nadurnttags .von der städtischen Beerdigungshalle, 
Daphnastri i, Tel Aviv, aus auf dem. Friedhof in CJiolon 
statt. 

Autobus jadd.rajr Verftfeung. 

- Vr Di* Trinaarafen- .' ■ 

* J SHAX NEUFELD, Gatte 

ijWCHAMA SfnJB, Toditer und Familie 
. n NEFMB, Sohn und FamSB* 


Begehungen Thailand-Peking 

Thaüand hat mit Taiwan ge- Malaysia unterhält zu Peking Mehrere frühere Offiziere sind 
brachen n. dl* Beziehungen za ebenfalls gute Beziehungen, hat dieser Tage festgenommeo wor- 
Pe&jng angenommen. 300.009 jedoch der Volksrepublik China den. 

Chinesen in Thailand, die bedeutet, dass sie die KP in Ma- 

Staxtsbürger von Taiwan sind, laysia nicht unterstützen dürfe. PAPUA WIRD 

werden ihre Stearäbüqgasdhatt Aus Kambodscha wird eine UNABHAENGIG 

anfgebea müssen. Hungersnot gemeldet. Papua-Neuguinea wird am 

Ministerpräsident Kränk Pra- in Saigon herrscht wachsen- 16, September unabhängig. Das 
moj hat sich nach. Peking be- de Unzufrieden h eit mit der pro- Land wird derzeit von Austra- 
geben, wo er mit seinem Amts- visorischen Revolutionsregierung. lien verwaltet 
kollcgcn Tschou En-lai zusam- imwiiaiaiiwiawiiaiiMiiiiaiaiaaaaiiiiaiiiiiiBi ii iaiigiiiiiiiiii^^ 

■SSHSS-Sl- Staatshaushalt von der Knesset 

sSSS verabschiedet 

A-JJGA ABSTEIGEN 4 Jerusalem (HM) — Mit noch vor Mitternacht gefasst 

Der -Sekretär dt» Hapod Tel S fimmemn ehrheit der Koalitioos- werden, da zu dieser Zeit das 
Aviv sagt* gestern vor. dem Parteien gegen die Stimmen der bestätigte Tcübndget für das er- 
SportansschiKs der Knesset, sei- OpporilicuiqBttteien wurde vor* ste Quartal des laufenden Fi- 
ner Memung nach sollte. der gestern, kurz vor Mitternacht, nanzjahres ablief. 

Beter Jerusalem räohr ja fie das Staatsbm^et för 1975/76 

A-Liga ahsteigen müssen. von der Knesset -verabschiedet Der Ubud rechtfertigte seine 

„Nicht alle Spiele and auf Das Staatsbudget beläuft sich Ablehnung des Budgetvoran- 
dem grünen Rasen entschieden auf EL 56.205.000.000. Die Ab- schlags der Regierung mit dem 
worden” sagte Jizchak Assad, Stimmung folgte einer fast Argument, dass das Vertcidi- 
Vertreter des Vereins Mafck&bi zwolfständigen Marathonsitzung, gungsbudget um IL 2 Milliar- 
Tel Aviv« vor dem. Aussdioss die tun J0 Uhr vormittags be- den gekürzt worden sei, ..was 
i amjr ga.nn. Der Bcscbltm musste die ^herheft üssaels bedrohe] 


Gestern versuchte eine Abend-1 renz anstrebt. 


DIE 
LETZTE 


N 24sijy.pEi 


Die „Freiheitsmedaille” wird] 
dem ehemaligen amerikanischen! 
UN-Delegierten Artur Goldberg' 
für seine Verdienste um Israel 
in Jerusalem verliehen werden. 
Goldberg traf gestern im Lan¬ 
de ein. 

Schnee und Sturme haben 
Österreich heimge&uctaL Einige 
Menschen sind von umsturzen¬ 
den Bäumen erschlagen wor¬ 
den. 

Eine neue Steuer wurde in 
der Sowjetunion eingefübrt In¬ 
der. erhalten nur ein Drittel 
der Gelder, die ihnen aus dem 
Ausland geschickt werden. 

I Gerüchte sind in Europa im 
I Umlauf, lant denen Anssenmini- 
ster Henry Kissinger demnächst; 
nach Europa kommen und mit; 
Aussenminister Gromyko m Pa¬ 
ris Zusammentreffen wird. 

Die „Baltimore San” hatte 
mitgeteilt *das8 eine Gruppe 
amgrikamsdier Senatoren du 


Jackson-Amendment umgehen 
wül. Die Meldung des Blattes 
ist gestern von den Senatoren 
energisch dementiert worden. 
Der sowjetische Ideologe Snslow 
appellierte an die in Moskau 
weilende Senatoren Gruppe, 
energisch weiterhin für die De¬ 
tente einzntreten. 

Senator Jarifs, der in Mos¬ 
kau weilt, gab bekannt, er ha¬ 
be keine Änderung in der Hal¬ 
tung sowjetischer Führer in der 
Frage der Auswanderung so¬ 
wjetischer Juden fe5tgestellL 


1 TEL-AVIV-JAF0 
P.P. - 
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»Israel produziert jetzt für 
einen Harkt von 300 Millionen« 


I Scbearim bedauert es, dass 
die „Tauben” räj Israel jetzt 
den Ministerpräsidenten zwingen 


Von TOKiem Td-Avlver 
Wlrtschaftskorresp oh deuten 


Von watitnt Td-Adm rael seine Zölle berabsetzen. Fir- Tomaten- und Ziirnskonserven 
T\rv r*ri>Trmr.™ . . . >VTrtschaftskom^poHdenten men, die sieb nicht auf die umkätnpft, da die Italiener mit 

, Scb T^ ! cdaUCI ! ** - »«* Zcit rinstelien werden, den vorgeschlagräen ZoIIsenkun- 

’ " Taaboa *** Israel J 6 ® „Israel muss n Zukunft sei- werden in grosse Schwierigkeiten gen nicht einverstanden waren. 

MIT ÄGYPTEN den Mimarterpräsidenten zwingen Produktion nicht mehr mir geraten. Für Tomatenkonserven sollten 

Hiurez weist darauf hin. dass wollen, ihre Deutung unserer ^ niac drei Millionen Ein- Der Präsident der Bant Is- die Zölle um 30% gesenkt wer- 
zur Zeit dw Ägypter «me rieh- Situation za übernehmen und WO | jaer planen. sondern es nmss rael. Mosche Sanbar, misst dem den. für Zitruskonscrveu um 
tiggehonde Erpressung dnrefa- danach zu handeln. Es ist nur m einen Markt von 300 Mllfio- Vertrag mit der EC grösste po-|40%. Die Italiener fürchteten 
fuhren, um das Maximum für zn hoffen, dass Jizdmk Ra- ^oebniem ln Europa den- lhäche und wirtschaftliche Be- u m ihre eigenen Exporte und. 
sich selbst herauszuholen, wo- bin sich selbst und seinen Uber- ktn * _ erklärte der General- deutung bei. Im letzten Jahre leisteten Widerstand während 
bei sm nur daa Mmunnrn zm gc- Zeugungen treu bleiben wird, direkter des Handel*- und In- hat Israel für zwei Milliartlen die Franzosen mit den vorge-, 
ben berat sind. Hier sollte man denn eine andere Möglichkeit dBÄteministeriiniis, Dr. Mosche Dollar ans Europa eingeführt, 1 schlagenen Zollsenkungen «in-, 
sicherlich iunzufugen. dass es gibt es nicht. Dw Führung des MtetdeUamm, «däsrfkii des In- aber unser Defizit im Europa- verstand« waren SchWfch f 
nicht einmal um ein Minimum Staates sollte unter gar keinen kttfttretens da Wirtscbaftever- j handel belief ach auf 1,3 Mil- gaben auch die Italiener nach i 
geht, sondern eigentlich um Umständen in andere Hände Xfriadun der Europa*- Harden Dollar. Erst der neue und der Vertrag konnte am I. [ 

garaichts. Schwac he H oamras andere Gedankengfinge Gemeinschaft and Israel. Vertrag gibt die Möglichkeit, Juli prompt in Kraft treten, ll 

bleibt uns, da» letztlich eine ubergehen. sofort senken die euro- an diesen „Kräfteverhältmssen" : Hinter der Änderung der ita-!r 

^ geln ” g . . WeT r°^ crrTTiTnDETvinn€ päiscben Länder die Zölle für etwas zu ändern. 'braschen Haltung .steht eiai§ 

Denn die USA sind sehr m eres- israelisch* Industriewaren tim Bis zum letzten Moment war; „Paketgeschäff’. a dessen Rah- 'f 

smt, eme solch« Regelung zn UW) ÄNDERUNGEN ^ 0 % anderasrits muss auch Is- die Frage der Zollsenkungen für'men Italien für seine Zustira-U 
erreichen, wohl wissend, dass Dawar meint, die Steuerre -1 __I 


jeder Misserfolg jetzt auf ihr form, die ja .sollte sie noch M..MI ü 

Ko zr%£?;? da „™ nt Broeder He,ter verers « hf efl * M *»-■«-*-*• «ij 

ESSZSTtt israelischen Banken Mfllhmen-Verluste 

Vereinigten Staaten starten, um lieh noch nichts so weit ge- ^ j j 0 n j im begannen die 8 *" Stimmung zu einer Transfer*:- AmtasteUeu wollten sich über- 
die amenkamsche öOntlidduit Men ist, um voranasetzeu zu *<*,,,<*» Vorrerlmnahmgen xnng der Beträge auf die Tod»- ;die i EtzteQ schwierigen Ver-Ü 

darüber^ aufzuklai«. dass die tonnen, dass sie im A«g^bck ^ ^ Bräter terback „Heller and Partners” handlangen mit Italien nicht- ? 

Gerechtigkeit bei der äugen- rcits erfolgreich sem könne. frSber Inhaber der „Ar- und Absicherung durch Anlei-j Sussern? da der Ministerrat derlf 

bbekhohen Verhandlung mit den Wenn h »«\ langem und ftflfl | p(bBlHai | ki Acht taae- benschen*. Sie konnten hier- Europäisch« Gemeinschaft; ■ 

Ägyptern durchaus auf unserer orahüg vwgeht und die not- n 9fcb( Banken erlitten hierbei «I- bei iricbt ahnen, dass es sic* noch keine entsprechende Ver-U 

-S^* 0 m w W T ** 1 ^ WMd al ? rmEt kann neu Vedas* von neun MüHo- hierbei nur um eine Scheinfinuai öffentlichung zcge’assen hnt.il 

rechtst geben sollte. Den- Erfolg, wermauch za emem ^ ^ ^ ^ Geldwert von handelte, die nicht über die ge-! A^T^n FnU w«i7 di/t’ 

noch müssen wir darauf vorbe- gieren Zeitpunkt, erreicht wex- ^ ringsteu Mittd zur Deckung der;^^ ' * 

reitet sein, nein sagen „_ t . . ’ Unter dieser Anschuldigung Anleihen verfügte. Zudem wur- ■ briken. durch diese RegelungI? 

sen und einen Zustand zn AI H a mwchmm betont, man ^ Brüder Isidor und de dann die Firmenbezeichnung ^ I ^S-DteiiDd 

erteagen, indem wir dannwirk- müsse jetzt *««,g Tage ab war- *** Bru- in „City Financ* for Commer-. ££ a Seräene U e4Sc in / 

lieh den Gnertel mehr ais en- ten. um erst dym genau zn der ebenfalls ce» abgeändert. Schliesslich über-! ^ Exton einrichten ! f 

ger schnallen müssen. Der wirf- pmfen. wre weit die Stener- . _ r nah « ate ^ ejinchteu. 


mung zum Vertrage von anderen ■ 


Bnieder Heiler vernaschten acht 
israelischen Banken MHlioneii-Verliiste 


WOCHENRATGEBER 

3—9. JULI 19T5 

Geburtstag 12.6.—23.7. Die .Verbindung mit einer 
wichtigen Persönlichkeit kann sich sehr positiv für Ihre 
Zukunft auswirken. Lassen Sie sich, zu keinen Entschei¬ 
dungen provozieren, die Ihnen später schaden konnten. 

Geburtstag 23.7.—23.8.: Für geistige und materielle 
Angelegenheiten steht eine gute Woche vor Ihnen. Aller¬ 
dings sind Ihnen und Ihren Einnahmen klare Grenzen - ge¬ 
zogen. 

Geburtstag 24.8. —22^.: Ihre Pläne entwickeln sich 
gut, aber Sie werden sich dennoch anstrengen müssen, wenn 
Sie sie ganz durchführen wollen. Sie werden mehrere An¬ 
gelegenheiten zugleich erledigen müssen. 

Geburtstag 23.9*—22.10.: Hüten Sie sich vor zu leich¬ 
ten Lösungen, sonst könnten Sie Rückschläge erleben. 
Prüfen Sie jede Einzelheit genau. 

Geburtstag 23.10.—21.11.: Sie werden in dieser Woche 
gute Einnahmen für sich buchen können und im Berufs¬ 
leben Erfolg haben. Lassen Sie sich nicht durch kritische 
Worte beeinflussen. 

Geburtstag 22.11.—21.12.; Zeigen Sie keinen Neid 
und keine Aufregung. Zur Zeit haben Sie Schwierigkeiten 
auf Ihrem Wege nach vorwärts. 

Geburtstag 22.12—20.1.: Begrenzte Ziele können er¬ 
reicht werden,' aber dazu ist eine starke Anstrengung not¬ 
wendig. Lassen Sie sich nicht durch positive Anzeichen- 
täuschen. 

Geburtstag 21.1.—19.2.: Machen Sie sich nicht allzu¬ 
viel* Sorgen, euch wenn es so atraschen mag, als ob St¬ 
auf der Stelle treten. Im allgemeinen kann nichts gesche¬ 
hen, wenn Sie ruhig bleiben. . 

Geburtstag 20JL—203.: Eine za harte Position kann 
Ihnen schaden, bleiben Sie daher elastisch. Sorgen Sie für 
Ihr Fortkommen mh Vorsicht und Umsicht 

Geburtstag 21.3.—21.4.: Sie werden sich weitaus mehr 
anstrengen, müssen, wenn Sie alle Schwierigkeiten über¬ 
winden wellen. Diese Schwierigkeiten sind nicht sonderlich 
gross, aber man muss ihnen entgegentreten. 

Geburtsta g 2Ui. —20Au Bevor Sie ein Abkommen 
scbltewn, prüfen Sie aDe Seiten und Möglichkeiten. Dies 
ist eine gute Epoche, Ihre geistigen Fähigkeiten unter Be¬ 
weis zu steilen. 


za AI Hamkdmute betont man ^ ^ Brüder Isjdor %^ du dann die Firmen bezeichn ung ^tbenM^Tund köS* Un^te Ereigmsse stör« 

ll 1 m £?i* ** A*riel Heuer (der dritte Bru- in „CUy Fmance for Commer-. S auf eine £m EpoJie inil f« ra ^ - *****' Ste s,ch BUf ^ 

en- tea^ um erst daia genau zu T i™i ma nn. der ebenfalls ce- abveiudert. Schliesslich über-! ,-v_c__ f lntumon. dann werden Su: nicht fehlgehen. 


schaftilche Ausnahmezustand, I reform erfolgreich ist bezw. das . 


in diese AfSre verwickelt war, nahm die „First National Mary-. 


der in einem solchen Falle not-(an Vorteilen bringe, was man: 


ist inzwischen verstorben) sowie land" von William Stern die: 
Ibor Gershfield. Sie erlangten ZahlimgsvexpQichtang, bot aber; 


w,ndi 5 Wär,. Km be- £ ftr ~ H. Z*<m »uT .im i 

«mjwAOT.tnw.rd.n. Wawrl , d w di. m m Mg ^ d« triti«*«, Dritt.l da W«te ul Bwor 

ttmodta tetalt « «<>.*» rt ? fcre , äa *?*- rST .iu VKStiHUIichuw. Verhandlungen hierifter beoa-: 


Israel ausschliesslich den Inter- tai* nicht durchgeführt worden 
essen der USA, und das heisst ist, obwohl das zur Zeit das 
in diesem besonderen Falle den Gegebene wäre. Das Blatt gibt 


verbot für <Sese Verhandlung, neu, geriet Stern in Konkurs. Erl 
sodass die Einzelheiten der 'An-J konnte nicht zur Verantwortung j 
schukliguogen nur aus der An-: gezogen werden, weil es sich ■ 


»flamegadere fordert S Millionen IL 
Schadenersatz von der ßMiemM 


t . vi " *i M j j u p— . « m _ * - ÖWllUUiKUlQnWU. juu ouj uvi ei« i ovtuwu, »vu vj an-“ 

Interessen des Präsidenten Ford, der Bcfürchttmg i^rsdruck, dass Ua _ MChlift werden | ganz offensichUich nur um^ Die bisher höchste gebotener- Drahtverhaus im geringeren nachdem er angebliche Zahlongs- 

dtene. Leider ist ja heida ei- w ^eder em^ aosschli«s- i „Transaktionen auf dem Fa-j satzforder eng gegen dea Staat wicht als in der Rechnung ange- = rückständo in Hohe von rund 

ne Sitoatemi enlstauden, in dw h^dw Lohiympfäng^dic Ar- ^ ^ ge^ädjgtcn Banken ■ pier” gebaadeU hatte. ; wurde jetzt beim Bcrirto^ericlrt geben geliefert .za haben. Das sechs Mülionen JL beglichen 

sowohl Kissmger als auch Ford ^atoehnwr also xm& “cht die fc||-dt w ^ yoc »item um ROBINSON-BANK jTW Aviv erägerekht: Scbalom Amtegericht Tel Aviv fand je- hat Erst nach einer Eingabe 

genau das tun. was die Ara- Gesdiatebeatzer, cü< Seftstäo^ ^ A^udat Israel, deren SOLLTE KONKURS | Mrtber der Finna doch keine Begründung für die- *„ das Oberste Gericht konnte 

ber wünschen. Es müsse klar Verluste sich anf etwa 5 MiHio- ERKLÄREN i ^Hamegader”, verfangt fünf sen Verdacht und entli«* Ha- die Finna wieder Weiterarbeiten, 

sein, so meint du Statt, dass sem warn, die am Ende die ^ ^ ^ die Das Kantonsgericht von Bn-‘ MflUonea IL als Ersatz dea levi nach insgesamt 16 Haft- I D der Zwischenzeit erwuchs 

Trhl Ä SS b« unwen ¥int International Bank, die! sei gewährte der ^Back Robb», Schadens, der Ihm 1m Rahmen tagen gegen Stellung ein« Kau- ein Schaden von fünf Millionen, 

sehe Staat nicht für jeden Preis Und bei unseren Abgaben, die ^ ^ AG* «ne Frist tob zwei;der Aoschuldfeimgen der Zoll- tion von einer halben Miflion IL. den entsprechend der For- 

? um V ^ kauf steht w Jfsich schhCKhch nicht die Bank Misrachi und j Monaten, um über die Art ib-| behörden venmaefat wurde. IL aus der Untersuchungshaft, deruug des Klägers die Regie¬ 
in Washington augenscheinlich den lassen, ist diese Zeche ste» . . .. . ' . ■ . . ■■ _ rm ... _ ■ „ _ u ^ „ ■ ' 

aaaehmeo möchtt. au 55CT ord.„llich hoch. a “ G “ eU ** af ‘ o v i 1 . ■ - Darcte ": In *in.r ra^fordmmg «««■ v f « d,e 

Dienstleistung» an d» Indu- Das Defizit dieser Bank be- i chung seiner Betnebsroume und . „ . . . * .. „ * f Verantwortung für die Amts- 

□ r i - i »■!■ ■ ■ ■— ■ » ——* strie. Der Ba®k Misrachi-Di-iläuft sich auf etwa 9 Millio-; seiner Wohnung din-ch die.Zoll- .. £ ’ . . -coiiDeam- Handlungen ihrer Beamten trägt. 

Four dM VrrhrnBchrir rektor Aharon Meir wurde be-, neu Scbweizerfranken, wovon; behörden im Monat März dieses - Dns * n v ° r — —— 

»ernraKMr ^ vOTommra _ Zu .;^ h Dar9eUms der ^ m der Polizd VIrM . Ifc ?“'?*'*?? s - c ... 

Ulld dte Hsusfrsn sammen mit insgesamt 14 Zeu-.tuug sofort 4,8 Millionen [ tet worden. Er stand unter dem - ^ mzelheitra hierüber » KnfTPT 

" r , "" ■ gen aus Israel müssen die Bai*-. Scbweizerfranken gedeckt wer- Verdacht einen Beamten >ies m . 1111 scac tcr «“»hreno- - . 

Einzelheiten zur Verbllligungsaktion direkteren anf Kosten des eng-jdeu könnten. Hierfür müsste Verteidigungsramisteriums durch ** J'.T* zuk ° mmcn ^ 

lischen Steuerzahler, in London'jetzt nachdem die Banklizenzj die Lieferung eines Autos be- 'T* *“ * 

Die endgültige liste der gros- mit 100 Beuteln mit je 1 g zu beberbergt werden. ! annulliert wurde, eine .Finanz-1 stochen und an das Militär Z 5 U ^ :ll ° rde " Vc ^St. dass Haie- I Hau halteufKfenngen 

sen Verhinignugsaktioo soll 450 und Packung mit 50 Beu- Dic Aajeaen.wurden im Jah-!gesellschaft" gegründet weiden.; ... , iHil ^ Werte TOn I ^ aÜL« 

über 200 verschiedene Waren teln mit je 1,5 g zu 3 JO XL). re l9 g 9 au f den Namen der (Nachdem das Grundkapitnl aberj }w| 1T,eÖr Mlfl,on f a ^ ent | a “ D ® ,eL 862 * 56 

umfassen, die in diesem Monat Auch Konserven. Biskuits, „Heller und Company" nur 5 Millionen und die Bi-j iffl * ja §8,1 J|LhB ans dcn Zo,,a 8 e ro ziehen darf, . . imh 

tot allem in den Selhstbedie- Süsswaren, Weine und alkobo- un d zunächst durch lauzsummc nur 12 Millionen; m^bWCtti vmnfwinijjjinnnru_uLuinn . i _ 

nocgsläden, mit Preisnachlässen fische Getränke wnnJen verbÜ- WfN .^,, g f gesichert Wenig spä-■ Scbweizerfranken betragt halten; jfl El 7 f I ArSJ| '■'---"'^ u “" L '- IJ '■ u -'--- ^ » w "^ ^ ^nn ^^ JVl ^ rl^ ^ l^ |,l n J, J, u ll u uuLJuuuulJu ^, 
bis zu 15% verkauft werden, ligt tcr gaben die Baaken ihre Zu-jBankfachleate eine Konkurser-] jilgH B PIBllKI K I IU ADD O fl D A U Iff 

In den ,Ähekem”-Geschäften — ■ ■ ■■■ ■ --- " klärung für die einzig mögliche j niaH Llil Ul LI Hl ^ *• * Jtt» I# Uf Ali ii fu MMR 


Fuer dea Verbrecher 
und dfe Hausfrau 


Einzelheiten zur Verbilligungsaktion 


bis zu 15% verkauft werden. 

In den ,^chekem , ’-Geschäften 
werden einige Fleisch- und 
Wurstsorten zu rund I IL un¬ 
ter dem bisherigen Preis abge¬ 
geben. 

Unter den Milcherzeugnissen. 


Arthur J. Goldberg kam zur 
Gedenkkundgebung fuer Bergen-Belsen 


I Lösung. In diesem Falle wür- 
i den die rund 1.000 Kontenin- 


vi Rohstoffe Im Werte von: 
mehr als 20 Millionen IL erst; 
aus den Zollagern ziehen darf, 


.SSGAt* 

KAUFT 

antike Möbel. Kühlschränke 
Pe/emianKapparate und 
Haushalte uflösungen 
TeL 832207 . 

abends TeL 86285« 


aiNOPROGRAMH 


den die rund 1.000 Kontenin-| • Wir ,£anfto »nüke und ge- ici^ayiv: fEngland-OskarpreJs) 

haber die Hälfte ihrer Einlagen brauchte Möbd, Haushaltsgegen- Jlie Front Page 4.00 Uhr Barefoot Ezecutivo 

zu rück erhalten. Dass es Mi-1 *äude. Nachlässe. Tel. 833245 BEN JEHUDA: rbe lowering- -.t, 1 :-.. =rr - 

chael Robinson jetzt, nach deral abends: 880248. 'j*™. _JEWBAf.EM __ 


TEUAV1V: 


die der Verbilligungsaktion in Morgen findet in Jerusalem ster Teddy KoDek und Scha- Tode K ; ncs Vaters, der mehr^ * Jeboscboa kaaft Möbel. CHEN: Robih Hood ARNON: Snow^^ White and the 

den Selbstbedienungsläden unter- eine mternationaie Gedenkveran- R»m Rosenfeld, Mitglied des mw ^ durch Zuschüsse ansgehol- Hanshaltsauflösimgen, Naehläs- ^ INEMa ONE: Keep h up. lack 7 Dwarfs 
liegen, befinden sich Käse Stellung ans Anlass des 3«. Jah- .^rinnenmgspreis^RichterkoUe- f en haüe< gelingen wird, eine se - Bücher. Frigidaire. 831494; L'JNEMA FWO: The funnfest CHEN: It*!! Be All Right 
(..Gaaton" von „Stranss ’ 1 zu restages der Befreiung des Kon- ginms, halten. Auch Minister, pj naiiz haf e voa Aussenstehcn- a bends: 889608. Man the World Salomonifco, Part U 

1.05 IL. „Naharia" zu 1 IL. zentrationslagers Bergen-Belsen Knessetabgcordnete. Oberrich- den zu erhalten, wird kaum an-! • Metapelet zu zwei Kindern f lNERAMA: Snooker EDEN: Diamonds 


.Jkferon’ zu 2.S0 IL pro kg), Matt ter, und Vertreter des Militärs genommen. 

Joghurt (59 Ag. pro 125 g) Zu dieser Kundgebung und der ttffendichkcit- onter ih- — [ _ jum r 

Trinkschokolade (..Tenne Noga" men der frühere amerikanische i nen Überlebende von Bergen- ‘ 

zu 75 Ag.) und Speiseeis (Fa- Oberrichter and UN-Gesandte Belsen, werden zusammen mit 

milien packung zu 3.90 IL). Arthur J. Goldberg, der Schrift- zahlreichen Ehrengästen an die- 

Reis kostet in diesen Läden steiler Eli Wiesel und der Präsl- ser Veranstaltung teil nehmen. _ _ 

nur noch 4.50 IL pro kg. Auch dent des Weltbundes der Über- Im Mittelpunkt steht die Ver- «j T A M P F 

Suppen. Sössen und Pndding Jo lebenden von Bergen-Bergen leflmng des .JBefreftugszeidjens'’ ; Hess-Str. 1 lcl. 295531 

Pulverform werden billiger ver- Josef Rosensaft nach Israel, an Arthur J. Goldberg durch |_Nicht vergessen! 

kauft. Die Ansprachen werden Mini- den Schriftsteller Eli Wiesel. > "■■■ ... 

Tee der Firma „Wissotzky" sterpräsideut Jlzcbak Rahio, der Mir dieser Ehrung sollen die JP"" 1 w ' Vwi 

wird in fast allen Läden mit Socbnut-Vorsitzende Pincbas Sa- umfangreichen Bemühungen des | LIEBHABER VON GRI 

Preisnachlass verkauft (Packung 1 plr, der Jerusalemer Bürgermei- Ehrengastes um den Frieden * BESUCHEN SIE DA 

(und die Sicherheit des Staates S f ll U « n ■■ 


STAMPF 

[Hesf-Str. 1 I.A„ ld. 295531 
i_Nicht ver gessen! 


für acht Stunden täglich gesucht. ÜRFVE IN: 800 — 70.1 J. 
Tel. 701306. abends. Hiiet ot Bagdad 

• Frau zu älterer, leicht behin- Alice Doesnt Live 

derter Dame (nicht bettlägerig) ^ ere An 9 Mf> re 

mit Schlafen gesucht. (Oseret t ‘^ 5THKRr -tehije tow.. 
vorhanden). Tel. 03-443921. Salomoniko 

• In Ramat Gau zu verkaufen The Seduction of Mimi 

geräumige 2 ?* (wie 3; Zimmer- ' ,OR DON: Ch'e Czard&sfDrstiu 
wohnung mit grosser Hall. Tel. HOl>: Diamonds 


747193. 


LfMOR: Caravan to Vaccarcs 


CHEN: Ifll Be All Right 
Salomoniko, Part U 
EDEN: Diamonds 
EDISON: Feride 
HAHIRaH: rbe Mysterie« •»' 
Organism 

MnCHÜLL* Snooker 
»PRlISAI.FM; Bridge Ov^ 
River tjv.wi 

ORtilLi rhe Front Pagr 
ORION: Paulo I! Caldr 
ORNA: Confesrions ot * 
Window Cleaner 


Anlässlich der Schloscbhn nach dem Ableben meines 
teuren Mannes, unseres ginn Vaters und Grossvaters 

Chaim Redlinger 1"T 

findet die ASSARA. und GRABSTEINENTHUEIX.UNG 
morgen, Donnerstag, nana -n (3.7.1975) um 

4.30 nach m. auf dem Friedhof in Cbokw statt. 
Treffpunkt am neuen Tor. 


DIE FAMILIE 


Israel gewürdigt werden. „Wie 
könnten wir dies aües vergessen 1 
und nicht immer wieder in 
Erinnerung bringen?”, erklärte 
Josef Rosensaft bei seiner An¬ 
kunft in IsracL Die Ermordung 
von Millionen schuldloser Ju¬ 
den durch die Nazis muss für 
alle, die vom Tode in den Kon¬ 
zentrationslagern gerettet wur¬ 
den, immer wieder eine Ver¬ 
pflichtung sein, der ganzen Welt 
zn sagen, dass das jüdische 
Volk nur leben kann, wenn die 
Sicherheit seines Staates garan¬ 
tiert ist. fügte er hinan , j 


UEBHABER VON GRILL UND UNTERHALTUNG! ■ 
BESUCHEN SIE DAS GARTEN-RESTAURANT 

»ZUM GRUEKEN BAUM” 

— wie einst in Wien — 

JAFFO, EJLATSTR. 7. Tel. S8322 (fr. Sonka) 
Künstlerisches Programm 
• LEON VARDIMAN — SARTFA • 

• ALA DALI — MJRIAMI • 
und weitere Urtunoachaagen 
AUREL HASCHMAL lädt Sie ein. 

Das „GRUENE BAUM”-Orehester Vr Tanzdiele 
★ Täglich Mittagessen — auch Samstag 
*_ Gr ^ 111,1 a ^ cn Speziolitäten und ausländische Weine 
Tischbestell ong am Freitag and Samstag empfohlen, 
unbegrenzter Parkplatz. Tadelloser Service. Massige Preise 
Wir veranstalten Hochzeiten, Bar-MSzwa-Feiern 
and sonstige Anlässe, bis 250 Personen. 


MAXIM: Les Bfdassea 3 '» vom RON: Tom Sawyer 
\An?rii C T£?. «... . _ SEMAUAR: l^f < »mformräte 


MOGRABI: Peur sur la ville 
ORLY: The Apprrnticesbip 
of Duddy Kraritr 
OPH1R: Alvrn Purple 
PARIS: Zandy*a Bride 
PEER: Young Frankenstein 


_HAIFA 

AMPHITHKAIKF-, I aa- BidSl 
«s s'en vont en Guerre 
ARMON: Snow White and tlre 
7 LJwarts 


^ Faatotne de ta ATZMUN: Urea Seoul 


Liberte 

STUDIO: ConfesriouB of 
a Window Oeauer 
rCHELFT: Amarcord 
TEL AVIV: M.A.S.H. 


CHEN: Cfafnatonn 
MIRON: The Brother |wo 
MORIAH: Le Boucher 
ÜRAH: IHI Be All Right 
Salomoniko II 


ZA FON- Scenes frnm a Marriage URDAN: Ihe i^oei 

_ . . . ' ORION: Kevenge and PasBion 

_ RAMA1 GAN: ‘‘RI Y: I« moutarde me mnnte 
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Jüdisdben KechlaanffaBsnug hal¬ 
ten, gSbo es Saran F e M ortefle.- 
Diese Uberzeneiing vertrat Prof. 
Menacfaem EJIoa «■ seiner Er 
öffnungsaaspracbe za einem in~ 
tersationalea Seminar tut der 
Bar Han-üniversitSt 
Ans der Periode awi sc h e a dem 
10. rad dem. 18. Jahrhondert 
sind zahlreiche Urteile jüdischer 
Gerichte: .überliefert, die.. als 
Rechtsnormen der Moral gelten 
müssen. Diese würden eine ge¬ 
ordnetes • Z mannne n kb eq der 
ganzen Gemeinschaft ohne Be- 
nachteiligiwg: ihrer sozial schwä¬ 
cheren Mitglieder erlauben. ~ 

Als dn.Boqid inSge-üdgOD- 
de Eatschetdnng des Rabbinera 
Israel Issericin {verstorben 1460), 
einem der grossen Wegbereiter 


des MScbulcfaan Aroch", gelten: 
Eia Jude, der seiner Gemein¬ 
schaft durch einen Meineid oder 
durch die Annahme von Be- 
stecfeungsgridenn einen Schaden 
zngeffigt hat, darf keine laten de 
Aufgabe ubemehmea. 

UNHALTBARES 
BABBINAIS-URTEIL 

Die beiden Obenabbiner wur¬ 
den vom. Obersten Gericht. va^ 
pflichtet; ein. dem Refigionsg®- 
setz nicht entsprechendes Urteil 
innerhalb von 30 Tagen za be¬ 
gründen. 

Es geht am ela schwerwiegen¬ 
des Eheprob] env das sich schon 
seit dem Jiduo .1949 hinrädiL 
Die- Fzauz klagt über’ Misshand¬ 
lungen durch ihren. Maas, ver¬ 
bunden mit Schlägen, die Taub¬ 
heit andlnvaüffität verursflchtesL 
Schon viehnals hatten Rabbinats- 
riefcter vernicht, den hsnslichcn 
Frieden wiedeifceczastjelleD, aber 
keines &rer Urteile wurde vom 
Ehemann' eingebalten. SchEeas- 
lieh wurde dem Ma/m nahege- 
Jegt, {ton Scheidebraef auszufer- 
fa'gcu, aber and hktza wagerte 
es sich. 

'Als die Ftan ijch^aäidi vo^ 
emeinL BezsAsgeridd dBe 7 ~Zah- 
Iang des. Lebenso ntei hglt» dm- 
klagte, forderte der Ehemann 
vom Babfcinatsgeridtf Tel Aviv 
ein Urteil, in dem die. Bfcw der 
VemachläsMguug der eheBchen 
VeipflidtttQigen schuldig befan¬ 
den vrird. Dies bitte bedeutet, 
dass der geschiedenen Ehe&qn 
dann kdneriei Rechtsansprüche 
zustehen. Das Rabbinatsgericht 
wies aber dies«. Antrag ab und 
empfahl erneut die Scheädnng 
unter den übh'dieo JRedingimgen. 

Gegen diesen Entsdieid legte 
der Ehemann Berufung beim 
Obersten Rabbinatsgericht in Je- 
rusalem ein. Dieses Gericht, des¬ 
sen Vorsitz die beiden Oberrab¬ 
biner führen,- schlag Scheidnag 
unter Sondefbedmgangen vor. 
Die Ehefrau wiHigte znnSchst 
ein, versieherte aber später, dass 
ihr Oberrabbiner Goren im Fal¬ 
le einer Weigerung mit einem 
weitaas ungünstiger« Urteil ge¬ 
droht habe. Weil sie'durch die¬ 
ses Urteil völlig mittellos ge¬ 
worden war, wWerrfef sie ihre 
Zustimmung. Daraufhin erteilte 
das Oberste Rabbinatsgericht d. 
Ehemann, die Erlaubnis,, eine 
andere Frau zu ehelichen. Dieses 
Urtefl muss als klare Fehlent¬ 
scheidung bezeichnet... wer dem, 
nachdem die Ehefrau nicht we¬ 
gen VernaxMässigung ihrer 
Pflicht« verurteilt wortten war. 

letzt kam die ganze Angele¬ 
genheit durch eine oder ma vor 
die Oberrichter Jod Sossmann, 
Chaim Och« Utjd Jizchak Ka- 
han. Die Veritandhnig endete 
mit der eingangs, erwähnten Auf- 
läge und mit-einer einstweiligen 


Von DA WACH 


Jaobois der Oberrabbiuer noch 
keine .Gültigkeit gewährt. . 

SONDERLIZENZ AUCH 
FÜR SCHULAUTOBUSSE 
Der y<akehrsminister mim 
ebenfalls'eine Auflage des Ober¬ 
st« Gerichts erfüllen. Er för¬ 
dert'von den Lenkern aller Au¬ 
tobusse d«d Besitz einer Sonder- 
Banu; aber fast alle Schulbusse 
lauf« auf d« Namen des je¬ 
weiligen Ortsausschusses, ohne 
dass der private Besitzer und 
Twiker zur Übernahme der Ver¬ 
antwortung für seine Fahrgäste 
verpflichtet wird. Diese Lücke 
im Vexwaltungsrecht soll cm 
geschlossen werden. 


einem Bekannten. Als dieser da¬ 
mit arbeitete, wurde er vom 
elektrischen Strom getötet 
Ein Bezirksgericht fand den 
Besitzer des Geräts am Tode 
des Entleihers schuldig und ver¬ 
urteilte ihn, weil er fahrlässig 
gehandelt hatte, indem er näm¬ 
lich eine Überprüfung des 
Scfalagttohrers unterliess. Das 
Oberste Gericht untersuchte den 
Vorfall nochmals im Berufungs- 
Verfahren und gelangte hierbei 
zu der Überzeugung, dass der 
Verurteilte von dieser Schuld 
freiznsprechen ist. Er hatte das 
Gerät selber sechs Jahre lang 
benutzt, ohne dass jemals irgend¬ 
ein Defekt auf getreten war, und 
konnte daher nicht ahnen, dass 
inzwischen die Isolierung der 
elektrischen Drähte schadhaft 
geworden war. 


DENTISTEN KÖNNEN 
ZAHNÄRZTE WERDEN 
Sobald die Knesset ein« ent¬ 
sprechenden Gesetzesvorschlag 
der Regierung angenommen hat, 
ionn« Einwanderer, die bereits 
als Dentisten gearbeitet haben, 
nach Abschluss eines Fortbü- 
dtangskmses von einem oder zwei 
Jahren vom Gesundbeitsministe- 
rium als Zahnärzte anerkannt 
werden.- - 

Damit fallt die derzeitige Zwi- ■ säumig« Schuldner und zog flun 


ZWANGSEINTREIBUNG 
IST KEIN RAUB 
Ein Gläubiger hatte schon lan¬ 
ge auf die Rückzahlung seines 
Geldes gewartet, bis er endlich! 


] genanssagen hören wollten, son¬ 
dern flm z» zwei Jahr« Gefäng¬ 
nis vennteilt«. 

Nun kam <fie Angelegenheit 
im Bexufsverfahren vor das 
Oberste Gericht. Fünf Richter 
unter dem Vorsitz des Präsiden¬ 
ten Schimon Agraoat gelangten 
zn der Überzeugung, dass dieser 
Gläubiger nur wegen Körperver¬ 
letzung zu einem Jahr Gefäng¬ 
nis verurteilt werden kann. Die 
Oberrichter gab« zwar zu be¬ 
denken, dass an sich nicht das 
Recht auf eine solche Art pri¬ 
vater Zwangseintreibung besteht, 
mangels klarer Gesetzgebung 
aber in diesem Fall dennoch 
nicht von einem Raubüberfall 
gesprochen werden kann. 

SCHUL V ERBO T FÜR 
AGGRESSIVES KIND 
Das Amtsgericht Beer Schewa 
verbat einem 13jährigen proble¬ 
matisch« Kind und auch dessen 
Eltern, die „Magens-Schule der 
Negevstadt zu betreten oder sieb 
dieser Scbnle auf mehr als 100 
Meter zu nähern. 

Die Stadtverwaltung hatte die-! 


Die Bedeutung der Pässe 
Mitle und Giddi 


Der wunde Punkt in den derzei-i 
Üg« Verhandlung«, welche wir { 
über Amerika mit Ägypten füh-l 
ko. Ist der Besitz der beiden 


Von unserem 
MHitärkorrespondenten 


Pässe: des Giddi und des MTtle. j Zeitfaktor ausser Acht lassen. 

Wir sind schon bereit, die west- j w «nn wir nämlich im Besitz 
lieh« Zugänge zu diesen Pässen [ Ostbälfte der Pässe verblei¬ 
zu verlassen und an die UN-i ben ünd *>ue genügend lange 
Trupp« zn übergeben, aber wir, ^ vergeht, um die friedlichen 
versteifen uns darnnf. die &stli- -Absichten der Ägypter prüfen ( 
chen Aasgänge der Pässe besetzt i 30 können, so wäre — wenn, östlichen Ausgänge zu beherr- 
zn halten und auf den Passhö-j diese Prüfung positiv ausfällt — Ischen, um den Durchbruch der 
hen elektronische Warnanlagen i wahrscheinlich gegen eine völli- 1 Aegypter und damit ihr Eindrin- 
bebaiten zu dürfen. Bezüglich; S 6 Räumung der beiden Pässe J gen in jene Ebene, welche sich 

' nichts emznwenden. Unter den! östlich der Pässe erstreckt zu 
gegeben« Umständen aber ist 


■ Osiufer des Suezkanals benach- 
; richtig« würden und damit die 
! rechtzeitig« Vorbereitungen für 
die Verteidigung des Sinai in 
Gang brächten. Selbst wenn wir 
die westlichen Zugänge zu den 
beiden Pässen räum« und den 
UN-Truppen übergeben, so ist es 
doch noch immer von besonde¬ 
rer Wichtigkeit, zumindest die 


dieser Warnanlagen liegt zumin¬ 
dest kein klares ägyptisches 

„Nein“ vor. Anders ist die Si-I« dass^ die Ägypter sich 
tnation den Pässen gegenüber: 
hier fordern die Ägypter von 
uns eine eindeutige und kla¬ 
re Räumung, auch was die öst- 


verhindern. 

Die Ebene östlich der beiden 
noch immer die beiden Möglich- Passhöhen ist allerdings be- 
keiten offenbaren: die der Eut- grenzt, östlich des Giddi-Passes, 
Wicklung zum Frieden, sowie je- welcher wiederum der östliche 
ner zum Krieg. ! der beiden Pässe ist. erbebt sich 

liehen Zugänge der Pässe be-' Worin besteht nun eigentlich j nämlich in einer Entfernung von 

trifft. Der Ausgang der Verband- idie Wichtigkeit des Mitle und | ungefähr 30 km ein Höhenzug, 
Jungen hängt wohl vor allem 1 ^ G'ddi für unsere Verteidi-; der Jiallak. welcher etwas über 
davon ab. welche Bedeutung wir ® un S d « Sinais? Kürzlich erst] 1000 Meier hoch ist und Trup- 

> dies« beiden Pässen beimessen. der General Stabschef. Rsw-1 penbewegung gegen Osten un- 

,___-! Unsere amerikanischen Freuu- A,uf Mordechai Gur. vor den möglich macht. Der Feind muss 

sein« Schuldner in einer öffent-' ses Urteil beantragt, nachdem de haben im Verlauf der De- Auslandsjonmalisien. dass eine 3l*o versuchen, zwischen den 
liehen Parkanlage traf. Er nutzte 
diese Gelegenheit, ergriff den 


rätezH'egeftmg für Dentisten weg. 
Bi Zuiuuft drohcn einem Den¬ 
tist« der ohne emei solche An¬ 
erkennung als Zahnarzt arbei¬ 
tet,- ein Jahr Gefängnis oder 
JO.Oöp IL Geldstrafe. 

VERANTWORTUNG 
BEI AUSLEIHEN BEGRENZT 
Der Besitzer eines elektrischen 
SchiagbohreTS lieh sein Gerät 


mit Gewalt das aim zukonunen 
de Geld ans der Tasche. 

Das Bezirksgericht hatte dem 



erreichbar« Scbnlinveutar ange-i nedies nur. um ein Zwischen- stcI,u °ß zweifcHos richtig, j p«bewegung geg« Nordosfen, 
griffen hatte. Seih Vater brach-jStadium handeln kann. dera: wenn sIe auch Be w:sser näherer j also gegen das Mittelmeer, wür¬ 
fe bei dieser Gelegenheit ein« weitere GeWetsshtreftingen an ; Erk,äransen bedarf - Man kann | dfi durch Sanddünen führen und 
SchnMner geglaubt der versi-|C3egenvorscWag ein, dem sich!Ägypten folgen werden und dass- nämIich den sioa - vom Nord« ist daher nur in begrenztem Um- 
cherte, d« Gläubiger nie zuvor j aber die Richter nicht anschlies- daher eine prinzipielle Weige- 1 oacb SGden vorgehend, in drei fange möglich. Allerdings, wie 
geseh« und niemals von ihm s« konnten: Er wollte in jeder', rung unsererseits, den Mitle und ■ Haoptschnftle einteilen: der | wir selbst in zwei Kriegen be- 
Geld erhaben zu haben. Die {Unterrichtsstunde als Anfcichts-! d«' Giddi völlig zu räum«, ^'nördliche Abschnitt besieht in; wiesen hab«. ist eine solche 
Richter war« so sehr von- der jperson neben seinem Sohn auf emem ranz unbestündef« Sehet-i der Nähe des Suezkanals aus Truppenbewegung durchaus 
Ranbatttrfcht des angeklagt« der Schulbank sitzen, wenn Htm item der Verhandlungen führen' Sa!zmarschen - we,cIie nach, nicht ausgeschlossen. 
rrtfinhtBm. b-w<s. j.. _r_. . . . . _ iO«ien in Sanddünen ühereehen:) Wahrscheinlicher war 


Gläubigers überzeugt, dass sie. hierfür das Gehalt eines Lehms 
nicht einmal gegenteilige Zen-*bezahlt wird. 


mm 


lyELTPOUTK — UNSERE AKTUELLE WOCHENSCHAU 



i. 

■'-*50 etwas wird nie passieren 1 
rief«' alte" ans, ^öaehdem der 
tödliche Spuk des, Naziregiines 
im Trümmerhaufen der deut¬ 
schen Städte sein Ende gefun¬ 
den hatte. Das „etwas” war ein 
Jxrainuiger namens' Adolf Hitler. 
Tatsächlich glaubte. man nach 
dessen millionenfach« Mord« 
nicht, mehr an die Möglichkeit, 
dass jemals wieder in irgond- 


Von ALBERT-CHAKLES LANDSMANN 


auf dem weltpolitischen Parkett 
durch seine tmorthodoxeo Schrit¬ 
te im Tanz der Mächtig« auf- 
gofallen zu seih. Alle seine ehe¬ 
malig« Vorgesetzten bestätigt«, 
dass Gadafl in seiner Offiziere¬ 
zeit nur . positiv aufgefallen sei. 


dass er ein durchaus diszipli- 
einem Land jemand eine politi-! nierter, wenn auch fanatischer 


sehe Machtposition erobern 
könnte* dessen Geisteszustand in 

Frage gestellt.werde. 

Dasq dem, wenn auch in klei¬ 
nerem Masstab nidit so ist, be¬ 
weisen die Ereignisse der'letz¬ 
ten Tage, Wochen, Monate und 
Jahre, Es soll hier nidit aBem 
von Idi Amin Dada die Rede 
sein, denn tatsächlich hab« sich 
auch bei. anderen Regierongs- 
und Staatschefe Rffektn gefins- 
sert, deren Ursache nicht nah»' 
dingt im real« Spielfeld des 
gesunden ' Menschenverstandes 
Eegm. Wobei bei all diesen, wie 
wohl audi beim blutrünstigen 
Uganda-Diktator, mehr oder 
minder festetebt, dass sie vor 
Amts- and damit Machtübernah¬ 
me als - gesund und durchaus 
normal -btd Sinne zu bezeichn« 
waren-'-iDie Macht hat sie wohl 
in dw gefährh&jsten Weise kor- 
mnpiert, die möglich ist sie hat 
üm« ;d« Verstand geraubt. 

GADAfT WAR 

: EIN ANFANG 
Wohl hat es immer wieder Po¬ 
litiker gegeben, <fie über die 
Stränge hinausgeschlagen hab«, 
doch der Libyer Muammar Ga- 


Soldat war. Mit der Machtüber¬ 
nahme aber geriet er offensicht¬ 
lich aus den gewohnten Gelei¬ 
sen. „Kein Konflikt ohne Ga- 

vVÄ 



MUAMMAR GADAFI 
Der Fanatiker aus dem Oe Hand 
unterstützt Idi Amin in seinem 
Kampf gegen angebliche 
Invasoren 


dafi darf für sich m Anspruch 
Verfiignug,' <ße der HeiiatB»- nehmen, -als Erster seit langem 


Taudu!!! 
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dafi”, nach dieser Parole schien 
sein Handeln ausgerichtet. Zn 
jedem, auch dein unmöglichsten 
Thema lless sich der bald ein¬ 
mal als Wüstenderwtsch Verspot¬ 
tete verlaut« und nicht nur das, 
wo Immer irgendwelche Hitze¬ 
köpfe Geld für ihre oft blutig« 
Aktion« brauchten, half der 
dank seines qualitativ guten Erd¬ 
öls finanziell bestens abgesicber- 
X» Libyer aus. 

Doch bei Gadafi lässt rieh 
trotz seiner unzähligen Seiten- 
and Quersprfinge eine Linie ver-i 
folgen, jtämücfa diejenige des 1 
Glaubens, des Islams. Natürlich 
lächelte die Welt über die rigo¬ 
rosen Verbote von Alkohol und 
anderen Vergnüg cm gen im Sand-, 
Mich Gadafis, doch sie musste* 
anerkennen, dass er dies immer¬ 
hin ans ein«! respektablen Be¬ 
weggrund tat Doch je länger je 
mehr, begnügte er sich nicht mit 1 


Verboten und Vorschrift« im 
eigenen Lande, sondern wollte 
diese auch auf die anderen Staa¬ 
ten angewendet wissen. Seither 
hat Gadafi verspielt, sein Ein 
floss sinkt ebenso wie seine 
Staatseinnahmen, denn niemand 
will von sein« Launen bei der 
lebenswichtig« Erdöllieferuug 
abhängig sein. 

IDI A MEV 

EIN TRAGISCHER FALL 

Ntra hat Gadafi in Afrika ei 
nen Kolleg« gefunden, der ihn 
inzwischen weit übertrifft. Idi 
Amin Dada, der Herrscher über 
Uganda, war als Soldat ebenso 
fl rissig und zuverlässig wie Ga¬ 
dafi — bis er an die Macht 
kam. Seine ehemalig« Vorge¬ 
setzten können sich die brutale 
Unterdrücktm gspol i tik ihres ehe¬ 
maligen Schützlings nur damit 
erklären, dass er angesichts der 
Machtfülle rieh in eine Traum¬ 
welt gefluchtet habe, die sich 
von aller Realität abgehoben 
hat. 

Tausende, ja möglicherweise 
Hnnderttausendo hab« dies« 
einzigartig« Machtrausch bisher 
mit dem Leb« bezahlt, unge¬ 
zählte Nichtschwar» musst« 
Hals Über Kopf das Land ver¬ 
lassen, wollten sie am Leb« 
bleiben. Und mm spielt der ehe¬ 


müsste. Es will doch scheinen ' 0sUfa in Sanddüuen Übergehen;] Wahrscheinlicher wäre aber 
dass die Amerikaner hier deö | daun folgt der Mittelabschnittdoch der Versuch der Ägypter, 

,eine 20—30 km breite Küsten- '■ das Jtallak-Gebirge gegen Nord- 
; ebene, welche am Suez beginnt osten zn umgeh«. Wenn wir al- 
jnnd in jene Höbenzüge übergeht.! so den ägyptisch-amerikanischen 
j deren Überschreitung eben nur. Forderungen entsprechend die 
■durch den Mitle-und den Giddi-jPässe völlig räumen, so müssen 
jPass möglich ist: auf dies«!wir versuchen, den Feind in 
j Miüdahfchnitt folgt, in einigem [ dieser 30 km breiten Ebene zwi- 
j Abstand, die gebirgige Südspit-1 sehen d« Passhöben und dem 
ze der ? Sinai-Halbinsel, welche! ’Jiallak abzufangen und zum 
für Truppenbewegung« grosse-; Sieh« zu bringen. Hier dürfte 
ren Ausmasses überhaupt nicht i wohl wieder die bekannte Dis- 
in Frage kommt i lussion entstehen, welche in der 

Man sieht also, dass im Sinai i Armee nach der Beendigung 
grössere Trappeoverschlebung« 
in der Richtung von West« 
nach Osten vor allem im Mit¬ 
telabschnitt vor sich gehen müss¬ 
ten. Solche Bewegung« könnten 
natürlich am best« bekämpft 
werden, wenn wir die beiden 


malige -Berufsboxer vor aller 
.Welt mit dem Leb« eines bri¬ 
tischen Gelehrt«, dem er dieses 
nur unter für jeden Mensch« 
und jede Regierung demütigen¬ 
den Bedingungen schenk« will. 


Idi Amin, so bleibt zu hof¬ 
fen, wird über dies« Fall selbst 
stürz«, denn die afrikanisch« 
Staats- und Regierungschefs kön- 


u« cs sich um ihrer eigenen ‘Pässe in unseren Händen behal- 
Glaubwürdigkeit willen nicht er-{len. Ebenso wichtig sind elek- 
Iauben, ein« Mann wie Aminltroniscbe Wamgeräte, welche 

auf den Passböhen installiert — 
uns rechtzeitig von ägyptisch« 
Truppenverschiebung« auf dem 


an der Spitze ihrer Organisation 
für Afrikanische Einheit (OAU) 
zu dulden. Amin muss aber tur- 
nurgemäss in das OAU-Präsiden- 
tenamt aufrucken, wenn er als 
ugandisches Staatsoberhaupt die¬ 
ses Jahr die Gipfelkonferenz der 


chen von Fortschritt, Frieden 

__ _ _ und Gerechtigkeit. Hätte sie das 

Organisation £" ’sriner" Haupt-. 1 Gegenteil vereproch«, so wäre 


auch heute noch und erst recht 


stadt Kampala beherbergt. Es ist “ zamilK,cSt die Wahrbeit . E* 
wohl unzweifelhaft, dass die we « n - ^ tadi ™ < 5andh ‘ s ,ndl ' 
Vernünftigeren unter den Ober-! 5Cfaem Riesenretcb verhungern 

häuptem Afrikas, versuchen wer- 
den, Amin vor diesem Termin 
aus dem Sattel zu heben. Amin 
ahnt dies offensichtlich und re¬ 
agiert mit blutiger Untordrük- 
kung aller Opposition darauf. Der| 

Kampf um seine Absetzung wird 
so zu einem Wettlauf um un¬ 
zählige Menschenleben. 


INDIRA GANDHIS 

unauf halt samer 

ABSTIEG 

Angetreten hat sie das Eibe 
ihres Vaters mit dem Verspre- 



des Sechs tage-Krieges geführt 
wurde. — die Diskussion zwi¬ 
schen den Anhängern einer Ver¬ 
teidigung durch stabile Befesti¬ 
gungsanlagen und den Vertretern 
einer dynamisch« und mobilen 
Verteidigung, vor allem durch 
Panzerverbände. Da muss man 
wohl aus d« Erfahrungen des 
Jom Kippur-Krieges lernen. Ob¬ 
wohl in jraem Krieg die BarSev- 
Linie überrannt wurde, so zeigte 
doch gerade die erste Phase 
dieses Krieges, dass ein massier¬ 
ter Angriff von Infanterie, wel¬ 
che mit zahlreichen Sagger-Anti- 
tank-Raketen ausgerüstet ist. von 
unseren Panzertruppen kaum 
oder doch zumindest nur unter 
schweren Opfern zum Stehen 
zu bring« ist. Es entsteht daher 
die Frage, wie ein ägyptischer 
Überraschungsangriff östlich der 
Pässe aussehen würde, denn nur 
von einem solchen Überra¬ 
schungsangriff ist hier die Rede. 

Eines ist aber wohl scheu 
klar unserer Luftwaffe und un¬ 
serer Artillerie käme beim Auf- 
hall« eines solchen feindlich« 
.'. - : J. \i •' "5 ] Überraschungsangriffes besonde- 
, '.. l Ire Bedeutung zu. gleichgültig ob 
f ,:■■■' j. ": er ^urch ägyptische Panzertrop* 
*' ** •*•—•••'<■? v jp^, 0^^ ägyptische Infanterie 

| aus geführt werden würde. Die 
•v I Luftwaffe würde bei einem sol- 
| chen Überraschungsangriff wahr¬ 
scheinlich wieder aktiv in die 
Bodenkämpfe eingreif« kön- 
■* j n«. ohne besonders schwere 
INDIRA GANDHI j Verloste in Rechnung za stellen. 
Korrupt und berTSchsüchtig i we 3 si e ja — zum Unterschied 
schaltete sie die Opposition mitjvom Jom Kippur Krieg — nicht 



einer Verhaftungswelle aus. 


Millionen. Sie bat erst einmal 
die portugiesische Miniexkbtve 
Goa trüitäriscb besetz« lassen, 
dann das Land io einen Krieg 
mit Pakistan geführt u. schliess¬ 
lich ihre Hand ansgestreckt nach 


auf eine wohl vorbereitete ägyp¬ 
tische Flugabwehr stossen wür¬ 
de. Welche relativ© Bedeutung 

den Panzern und der Infanterie 
Tarnt Aufhalt« eines solch« 
Angriffes znkame, muss die Ar- 
meeleittmg entscheiden. In je¬ 
dem Falle ist wohl die Anlage 
Antitank - Hindernissen, 


IDI AMIN 

Der Sana daß von der Macht berauschten Diktators von Uganda 
ist nur noch eine Fräse der Zeit 


den Kleinstaat« im Himalaja, von 
wie Sikkim zum Beispiel Jetzt Drahtverhau« und Minenfeldern 


hat sie auch noch den sehr zar¬ 
ten Schimmer von Demokratie, 
der über ihrem Staat lag, mit ei¬ 
ner brutal« Polizeiaktion ver¬ 
wischt 

(Fortsetzung auf S. 4) 


nötig. Die Anlage von Feldbe¬ 
festigungen unsererseits dürfte 
wohl anch Harnt unmngängiicii 
sein, wenn wir das Hauptgewicht 
auf die Abwehrkraft der Pan- 
zertroppc fegen. 
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An der Macht menschlich gescheitert 


RADIO und FERNSEHEN 


MITTWOCH. 2.7.1575 Hausfrau; 12.05 
Programm A: rhythmus; 12JO , 

Nachrichten: jede Stande. and ein Lied”; 13 
8.10 and 9.05 Moigenkontert und Neuigkeiten; 
— Weite von Scariatti. Mozart 15.05 „Dir und m 


~~ frB _ | M r Br _ p — . Ausschneiden und einsenden - 

tndira Gandhi ht heute die Heben, zusammen mit den Be- mutwoCH. 2.7.1575 Hausfrau; 12.05 Im Arbeite- Vordruck ZBT Beteffigung tat das dahier I 

Symbolfigur der Weltpolitik für merkungeo, <fie so prominente Programm As ihytbmus; 12J0 „Ein Lächeln I Geben Sie die Nummer der passend» Defimtion neben aer wummer | 

Korruption, Unfähigkeit zur L5- Männer wie Vertekügungsmbi- Nachricht en; jede Stunde. und ein Lied"; 13.05 Chansons I erscheinenden Firmenzeichens, wie Sie es finden, an. 

S S ^ er T?^!S e L Pr0bIcme * lM T 8.10 und 9.05 Mmgenkonaert und Neuheiten; 14.10 und. m einem Kuvert emgesarnft werfen, am | 

und der Unterdrückung gewor- und machen, zeigen deutlich auf. _ Werfce VQn 5 ^^ Mozart 15.05 „Dir und mir”; 1555 Jo- I J«** Vmrdiuck mass gesondert m eroem R.aven S««™ • 

den. Diese Frau, die mit so h^ da* ^hard Nixon » 1 » „^debsohn. Händel, Bach, den und Jüdischkeit"; 16.10 " Firmenzeichen Preisausschreiben 6” Nr. 10 — POB 29322, Tel Aviv | 

hen moralisjen Ansprüchen und seiner A mttzert viri eher em Fall Bcfithoven md nAgm ^ Neu> ^ OTeoerf » - I „rirmenzacucD | 

auch Vorschusslorbeeren ange- für dM Psychiater, als für den 1J)0J ^ mt6ahfAmi £ _ Pop und anderes; (Auch 17.10); I . ■ __. Vnrn „„.. . _ i 

teeten ist ist beute das Negatfr- Historiker war. pnina Salzmann mA ^ Var di 18.05 Im Lichte der Erinneron- . FamffieBUame- - * orn - I 

biM eines Politiken geworden. gen - Lieder aus dem Vater- I M « 

Wie sehr dieser Wandei sich mit WO BLEIBT DAS „ _ . __ 3 l\'_ I Lmin IO AK TSi.1w.Km. Cnnrthp. ■ CKmm NmltOlCt_ ** a 


treten ist ist beule das Negativ- Historiker war. 

biM ei^ PoK^em gewmden. (Kfavier vierhändig) spielen gen - Lieder aus dem Vater- I 

Wie sehr dieser Wandel steh mit WOJMg OTDAS rajm{as ie. Märsche und „Diver- haus; 18.45 Täglicher Sportbe- ■ 

dem gesunden Menwheaveistand &CHERBEK ISVEPmL. Hoogrofe - von Schn- rieht; 21.05 Eine Minute He- I 

erklären lasst darüber scheiden Die FäOe der hier anfgefuto- uoo Volkstümliches He- brüshb; 21.06 Musikalische Be- I 
steh die Geister. Neutiale Beob- tat wer PoliÄer Hessen sich 1L15 Programm für gegmmgen; 22.05 Psychologie- 

achter der indischen Szene wn- bdiebig v^mehren - es gab ^ den Ferien . 12 . 0 5 ^ andere Themen; 23J05 und I 
sen aber nnmerhm darauf hm, und gibt nnmw wieder Men. Mbe _ ihlin - !2 .10 fernen 00.10 „Jeder Mensch hat seinen ■ 
das ernsthaft daran gezwwfclt sehen, die an Ärer politischen __ Einführnn Stern” — im StembiM des Kreb- 1 

werden muss, ob Frau Gandhi Machtfülle setotern. Leider, so < 5 ^ - J2 JS Musikali- ses” — Direktübertragung - I 
an ihre Unternehmen der letzten lässt sich bereits JeW Mdta. Horoskope 

Zeit mir ans reinem, wem auch wird es solche tragischen Fälle ^ JVfittacskonzert _ Leid»- 1 

zweifellos übersteigertem Macht- auch in Zukunft geben. En Si- ' Uassisc ^ Mmik . S3a55 Vor- Sender H: I 

trieb und nicht ans patbologi- cherheitsventü namens Wahlen arf ^ nJtJstta3ischc 19.00 und 20.00 Nachrichten; . 

sehen Gründen unternommen gbt « zwar, doch toh (M* Zw ^ 1410 19.02 ^ 20.05 Alter Wein. I 

tat v = -* <m im* ***>■ » . 

^ l e ^ JeTzeit , oime erzihhing (von Agnon); 1535 Nachrichten: jede Stande. I 

^ TataradoEtemcht (Dr. Abraham 6.05 Mor^bUänw: 805, 1705 I 

__ A ?Sif IN - beseitig. Das mribm- Landschaft un- und 23A0 Nach rieh tenjonrnale: . 

^ D S. G ^ me , ietttl f ^ ■?? seres Landes (Wiederholung); 9.05 „Offene TelefonHnie” -I 

Gandhi haben viete aucA beim viel gelobt und als VorMd hm- ^ 259235 (Mosdie Timor); 10.05 I 

ehraaligm Präsidenten der Ver- gestalt kami em solches mcht ^ Jazzfflnsik; nnd 11.05 „Welch schöner Tag-| 


„Firmenzeicbca Preisausschreiben 

FanuBeBBame__ . _ 
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sik; 1335 Vor- Sender H: 

nsikalische Pro- 19.00 und 20.00 Nachrichten; 
wi); 14.10 Für 19.02 npd 20.05 Alter Wein. 

3; 15.05 Badk>- MCBtäreender: 

Agnon): 1535 Nachrichten: jede Stande. 

; (Dr. Ah raham 6.05 Morgenklänge; 8.05,17.05 
Landschaft nn- und 23.40 Nach rieh tenjonrnale: 
(Wiederholung); 9.05 „Offene Telefon) inie” — 


einigten Staaten, Richard Nixon, sein, dies lässt sich im Rück- 
vermntet, nämlich, das« seine blick ebenfalls festst eilen. 
Entscheidungen der letzten Amts- 


18.05 Ans der Welt der Alten; 12.05 Stern mit drei Zacken — 
18.55 Für den Landwirt; 19.50 das Adlertrio: 32.15 „Trampia-II 
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RICHARD NIXON 


So beunrnhigend diese Per- Reritation aus der Bibel; 20.05 da"; 12.40 Gesprochenes Ara- '™ , - 

Rpcktrv'en auch, sein mögen, 20 - Alltagsgespräch — was sagt die bisch: 1235 -Auch das ist ein ■ tj 23 31 1 

mindest bleibt die Hoffnung, Mannschaft?: 20.55 „Fünf vor Beruf” (Schuli Lessing): 13.05 | J “'~ T * 1 

dass Leine wie HMtr, deren neun* — freie Ansprache; 21.05 Einakter; 1335 Mitteilungen fnr . 32 I 

Geteteszoatand schon vor der Fing Minute Hebräisch; 21.06 Soldaten; 14.05 und 15.05 *Znr I ® . . M1 ' M m mmm ,, m n — —■ -mm g 

Machtübernahme atsser Zweifel Kantorale Musik — Wnnschpro- Mittagszeit" mit San Doron; I - - 

stand. vWldcht aufgrund der Er- gramm; 22.05 Mnsikalisdie Be- 16.05 Lachte klassische Musik; ■ fTTOWCMfCimiTM DDCltATTCHnJOCTRCW fi” M- 11 I 

fahnmgen nicht mehr hoefakom- gegnmtgen — gearbeitet oder 1830 Von einem Ende zum an- | -.P IKMfcftZcllnErl — rKI^UjöUlKtlßiiPI D W. 11 | 

men können.—Wie gesagt, es in Verlost geraten”: 23.05 deren — Einwanderer ans Russ- all am«m nfltclicteil Taffe fl 

bleibt die Hoffnung, Gewisshat Wunschkonzert — Rameau: land und solche ans den USA: I " ® f 

aber gibt es nicht, und vor allem Streicherkonzert Nr. 6; Schu- 19.05, 20.05 und 21.05 Parade wmm , ** r - ■■■■ immi - J ^ 11-1 ® 

vermag niemand zu garantieren, berc ,43er Hirt auf dem Fel- ausländischer Chansons; 21.30 m.i, t«-sn ki*- in nn 

da« nicht wieder jemand an sen": Verdi: Sncichqnnrtett; laanmÜB 22.05 Körperertüch- m v on. Bng nf« 16.15 Fdn, von W^ D«nqr, 18^0 b« 20.00 

seiner Machtfnüo nicnschlich 00.10 Ein körne, Gedicht Egon, _ mit Dr. Moache Fd- »»!«> S’f'STÄE !2£ST 

scheitert, dass wieder einmal sich denheis: 23.05 Mndk aus Ri- (»och 1635); 1625 Eta Kdb jxabt^r SprachK CL00 „K* ||jM| ? 

dn jmsSnlich ttOBischer. aber Pmgrantn. Yf. n,cn nnd MnskaK 1h der Nacht wd ^hoten; 16^5 Enttach Sr b«hcl- 2030 ,>1^21^0 1IUHIB OHM 

politisch womöglich gar kata- 6.10 Morgengymnastik; 630 zwischen den Nashriditensen- Erwachsene; 1/.00 Franc» IJa- rvSauds of Iwo Tima Fto 

sä*?-* t5£ s rÄ ^ ^" ee = & ■- 

Wo«.»«. Hi« lUTs-Md-KhMf. nanrmmmm i io 05 Für die 16.00 Noch einmal Erzahlun- 1730 Zirkus; 17.40 Die Welt l nchten. • der Beste. 


W0H1R GEHT MAN ? 


politisch womöglich gar sata- ö.iu MorgengymnasuK, o./.u zwischen neu -7-TI ö - - « v I -k, 

straphaler Fall ereignen kann. Musikalische Uhr; 6.59 Eine Ml- düngen leichte Musik. Lieder.^ke (Englische Sene m 2. ^a- ( u» 
Ifi Amh» ist mehr als ein tra- nute Hebräisch; 735 Gesänge; Chansons. i piteln). j QIS 


WOHIN 


Notizen und Aeussernngen seiner gjscher FoUtelovm — er ist eine] 735 „Grünes Liebt”; 8.10 Mor- 
engsten Mitarbeiter en t h üll en den Warnung an die Menschheit. genprogramm; 10.05 Für die 

psychischen Schaden, den der . 

amerikanische Ex-Präddeat bei — 

seinem Starz erlitten hat ^ 

Wochen nicht vom nötigen Vezw 
antwortungsbewusstsrin getragen 

worden sind, weil eben dieses W 

Bewusstsein ansgeblieben war. 

Die Notizen, die seine engsten 

Mitarbeiter, die ihm keineswegs F | I K ^|l I MH fZ 1 I 1 I 1 

schlecht wollen, heute verötfeut- ; 


SdndfemsehprDgramin; 
16.00 Noch einmal Erzählun- 
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JdiVÄldrildTki 


Mittwoch nachts bi« 23 Uhr: S 
Dizengoff 174, Tel 2223S6 , — S 
King Georg 28, Tel. 223721. 5 

Ramat O»" und Umgebung: ■' 
Jabotinsky 41, Tel. 751874. B 
Bnej Brak; Wie Ramat Gau. 3 
Petach Hkwa: Stamper 24. m 
HerzBa mul Umgebung s S 
Ramat Hascharon, Sokolow 87. § 
Nrfanla.- Herzl 24, TeL 22243 - 
Bat Jane Balfonr 9. 2 

• Cbolom Ejlat 36/IL S 

Beer Schewa: Herzl 34 | 

Haifa Ms 214» Uhr: Alqa 44, ■ 
TeL 522062. 1 

Nach 21.00 Uhr. MDA, Tele¬ 
fon 512233, Kä rjat E lieser. 

. SRZTHSACHTDlfiNST 

Dr. Har Brat, Epatdn 5, W. 
443281> 

David Adomt fafl» 
Nachtdienst T-A: TeL 292222: 
oder 101 von 8 Uhr abends bb 
? Uhr morgens. 

Kapaf Oman* »Maccabf 
Zrztediencd im gan z en Lase 
heim MDA. 

Knpat ChoQm «AsaaP, Tei 
Aviv, TA 101, Gtaeh Dan. Ta 
781111; Bat Jam, Ta 8633333: 
<VmT^tr, Teleftm 843133; Haifa 
Allgemeiner und Kiwitt«**- Te¬ 
lefon 2545m 

Kopf CboSm Mertaott, ltt 
Aviv—Jaffot MDA. Mazestx. 13 
TÄ 101, von 8 Uhr abÄ. bk 
7 Uhr m or g e n», Dr. Watt«. Al 
fcnbystr. 50, Tekfon S888 (mn 
tag^ber); Dr. klare Dona, B* 

4, TeL 248728. 
Bamat g«»*, Q w a t ajln » um 
Bml Brak MDA. Hagügatot 
42 , Ta 781111 vom 8 Uhr abd» 
U, 7 Uhr früh Dr. Komtoscfc 
(KiotoX Wefamamatt. 33 Gi 
«st^hn. .Ta 721621; Heran» 
Neve Arnal Reat Haacharor 
THitteflnpg hn ebdf Qadcn 
MPA .Tel «3« wn» t Oh» 
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Hastig unterbrach ich ihn. «Ich muss Ihnen sehr 
seltsam vorgekommen sein, damals wie heute. Aber 
ich bin nicht so verrückt, wie Sie vielleicht glauben. 
Ich kann Ihnen alles erklären.” 

Die Tür öffnete sich, und Sean erschien, Lady 
Woodward auf den Annen. Ich hielt Nichoüas fest 
Dem dunkelhaarigen Mann gegenüber hatte er sich 
während der letzten Minuten unerwartet gesittet be¬ 
nommen, doch in bezug auf Sean traute ich ihm noch 
immer nicht ganz. 

„Ach, Ross, du bist wieder zurück?” rief Lady 
Mary und streckte mir die Hand entgegen, als sie 
im Sessel sass. „Dann hast du unseren Gast also 
schon gesehen. Das ist mein Neffe, Ross O’Connor.— 
Miss Catherine Isny.” 

Steif gab ich ihm die Hand, als hatten wir uns 
eben erst kennengelemt, und er verbeugte sich zum 
zweiten Mal an diesem Morgen, diesmal sehr korrekt 

„Setzt euch beide zu nur”, sagte sie. „Ross, du 
erinnerst dich doch, dass ein gewisser Warten Isny 
mit Pani unterwegs war — damals?” 

Er nickte und sab mich aufmerksam an., Ja, Taste 
Mary.” 

„Nun, das ist seine Schwester. Sie kam gestern 
nachmittag her, um mich zu besuchen, und ich habe 
sie nicht wieder weggelassen.” 

Er sass zur Rechten seiner Tante und wandte mir 
das Profil zu. Nichts an ihm erinnerte mich jetzt 
noch an Warnen, mit Ausnahme des dichten, wie 
abgezirkelt wirkenden Haaransatzes. 

„Soviel ich weiss, war Warren Isny Deutscher?” 

,4a, ich komme aus Deutschland und verbringe 
meinen Urlaub hier.” 

Ross O’Connor warf einen Blick auf Nicholas, der 
za meinen Fussen kauerte. „Und inzwischen haben 
Sie auch Zuwachs bekommen?” 

Lady Mary mischte sich ein. Sie sah viel besser 
ans als am vorhergehenden Abend; ihre Wangen 
schienen voller und waren sogar ein wenig gerötet. 
„Sie hat ihn in Limerick auf gelesen; er war halb 
verhungert. Aber was heisst „inzwischen”? Hast du 
Catherine denn schon e inm al getroffen?” 

Er hob amüsiert die Augenbrauen. „Wir haben 
eben festgestellt, dass es scheinbar unser Schicksal 
ist, in den seltsamsten Situationen znsammenzritref- 
fen ” Sie sab von ihm zu mir und von nur wieder 


„Ich glaube, ich muss", das erklären”, sagte ich 
unbehaglich. „Heute nacht — vielmehr am frühen 
Morgen — bin ich mit Nicholas in. den Garten gegan¬ 
gen. Er hat sich gestern überfressen und Hess mir 
keine Ruhe mehr. Dort begegnete Ich da nn Ihrem 
Neffen,- oder besser; Er hat mich auf gegriffen. ^ Er 
hielt mich offensichtlich für eine Landstreicherm.” 

Ross O’Connor grinste. „Genauso war es.” 

„Nun”, warf Lady Mary ein, „viel Menschen¬ 
kenntnis hast du ja noch nie besessen. Ross. Be¬ 
stimmt hat er sich von seiner charmantesten Seite 
gezeigt?” 

,Ja. Ich dachte, er wäre Ihr Gärtner.” 

Jetzt erst, da ich meinen Schrecken und meine 
Verwirrung überwunden hatte, kam mir die -Komik 
der Situation zum Bewusstsein. Wir lachten alle drei 

„Und vorher habt ihr euch also auch schon rin¬ 
mal getroffen?” fragte Lady Mary vergnügt. 

„Ja, in... Ich weiss nicht, wie der Ort hiess”, 
sagte ich. 

Ross nickte mir zu. „Es war bei Castietownroche.” 

„Aha. Jedenfalls geriet ich dort in einen, schreckli¬ 
chen Sturm, etwa eine halbe Meile ausserhalb des 
Ortes, und der Austin blieb stecken. Daraufhin ging 
ich zu Fass zurück nach — hm — nach Castietown¬ 
roche, und im Gasthaus traf ich Mr. O’Ccrnor.” 

Er hob den Kopf; in seinen braunen Augen lag ein 
Funkeln, das ich nicht zu deuten wusste. „Sie sind 
mit einem Wagen unterwegs? Ich dachte damals, Sie 
war« geradewegs vom Kümmel gefallen.” 

„Nein, das Meer hat mich an Land gespült Ich 
bin nämlich in Wirklichkeit eine Seejungfrau”, ent- 
gegnete ich spitz. 

Lady Mary lachte. „Geben Sie es ihm nur richtig, 
Kind. Er ist wirklich ein anmassender Ked, ein typi¬ 
scher verstockter Junggeselle.” 

Ich sah, dass Ross O’Conor in sich hinringrinste, 
wahrend ich an meinen Scrambled Eggs würgte. „Miss 
Isny scheint diese Art Eier nicht za mögen”, bemerk¬ 
te er mit scheinheiliger Miene. 

„Dann brauchen Sie sie auch nicht zu essen.” 
Lady Mary nahm mir energisch den Teller weg. „Se¬ 
hen Sie, hier ist echter Landspeck, knusprig ge¬ 
bräunt — Wie wär*s übrigens, wenn da unseren 
Gast beute ausnahmsweise zur Kirche begleiten wur¬ 
dest, Ross? Du weisst, ich kann es leider nicht selber 
tun, und Catherine würde sicher gern rinmal bei ei¬ 
nem irischen Gottesdienst dabei sein.” 

Ich schwieg, nicht gerade entzückt vom Gedanken 
an seine widerwillige Begleitung, Sicherlich hatte er 
auch noch allerlei Bosheiten für mich parat 

,3s wird mir ein Vergnügen sein!” behauptete er 
auffallend wohlerzogen. 

fob hob den Kopf und sah ihn misstrauisch an. 
„Falls Miss Isny nichts dagegen hat”, fugte er fro mm 
hinan 

„O nein”, erwiderte ich und bemühte mich, ein 
verbindliches Gesicht za machen. „Ich bin gerade in 
der richtigen Stimmung dazu.” 

* ’ ' ■ ’■ r» ... O'/-,..;» 


Zusammenhängen, war ich nachgerade fast völlig ab¬ 
gestumpft. So entfuhr mir nur ein leichtes Stöhnen, 
als ich ans dem Hans trat und ihn in seinem schwar¬ 
zen Rolls Royce Vorfahren sah. Er war unverkenn¬ 
bar jenes Modell, das ich am vergangenen Sonntag 
in Dublin gesehen hatte. Langsam begann mir diese 
Anhäufung von Zufällen unh e imli ch zu werden. 

Mr. O’Conor”, sagte ich gottergeben, als er mir 
den Wagenschlag öffnete, „ich habe eben festgestellt 
dass icb Sie im Falcon-Inn nicht zum erstenmal ge¬ 
sehen habe ” 

Er drehte den Zündschlüssel und musterte mich 
ungläubig. „Das klingt ja direkt abenteuerlich. Täu¬ 
schen Sie sich auch nicht? Wo war es denn, wenn 
nicht im Falcon-Inn?” 

„In Dublin. Am Sonntag vor einer Woche, um 
genau zu sein.” 

„Er überlegte kurz. „Ja, das kann .stimmen. Ich 
war tatsächlich dort Aber ich erinnere mich nicht. 
Sie gesehen zu haben.” 

„Sie fuhren auf der Strasse an mir vorbei. In die¬ 
sem Wagen.” 

Wir passierten die Seitenfront des Hauses, die aus 
Backstein und geborstenem Fachwerk bestand. Hier 
war auch die alte Einfahrt für die Kutschen und das 
reizend geschwungene Dach mit den. schiefergrauen 
Ziegeln und dem Uhrengiebel. Es war genau rin 
Viertel vor elf Uhr. 

Die Strasse führte über eine sanfte Anhöhe. „Ich 
scheine eine sehr auffallende Persönlichkeit zu sein”, 
sagte Ross und kniff die Augen, zusammen. Ich hatte 
den Eindruck, als wollte er lachen, aber er blieb 
ernst 

„Durchaus nicht", erwiderte ich aufsässig. „Ich 
wollte Ihnen vorher schon erklären, weshalb ich Sie 
im Falcon Tnn und auch heute morgen so angestarrt 
habe.” 

_ Ich stockte und wartete darauf, weder eine spöt¬ 
tische Bemerkung zu hören, aber er sagte nients. Sem 
Gesicht wirkte plötzlich ernst, als spürte er, dass es 
hier für mich um eine wichtige'Sache ging. 

„Sehen Sie”, fuhr ich leise fort, „die Sache ist die, 
dass Sie meinem Bruder sehr ähnlich sind. Von hin¬ 
ten, meine ich — Ihr Haar, Ihr Nacken, die Form 
und Haltung Ihres Kopfes.” Irgend etwas schnürte 
mir die Kehle zu; ich wandte das Gesicht ab. 

„Und so habe ich Ihnen dreimal einen zi emlic hen 
Schrecken eingejagt”, folgerte er sanft. 

„Ja.” Ich war erleichtert, dass er midi so gut 
verstand. „Tatsächlich war ich jedesmal so dumm, 
zu glauben. Sie seien... Nus, ich dachte. Sie seien 
Warren.” 

„Obwohl Sie doch wissen, dass er tot ist?" 

( „Natürlich weiss ich es. Aber icb wollte es wohl 
nie wirklich glauben, und habe wnch Jwiialh jedesmal 
so leicht täuschen lassen. 

•E* i>rKHft>n« 
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-PREISAUSSCHREIBEN 3 d sr. 10 


1. Ibqcx Ä902, oflerfef* 

«cbtSake J/BärntaP Mw^jgu «ad «fttTBiiffl 
scfaes E n ffi ä j gnfa verscfjfcaentter AiteiL fa fta: 
Kol-Bö- wirf Wm m ImI i— - wi f t ifW- 

2. Das od^hde B B rfuh r iiw JE» ht gpii 
im Jabre. 1792, b der docfeoguM 47-fl*. 

3. D» FesBoodoose der Brak tenF k* 
Israel Ltd.. — Oamu 

4. Eftodt — X Ctnan i ftr. chbabdu 
Knnst g tgeutfi n ie, Zki g eg iB Stfaiie *md Ge- 
rfi Mitor mri aas dem Fctmt Osten.' Die 
QneDe' fi^- entUacdge jililftgpfalKke Tadaa 
und Körbe. Td-Avfr, Uftrhwin a 42, Tetefoa 
231665, neben Eingang mm Kammerdieater. 
Zweigstelle: Tel-Avtr, Fftdmim 54. 

5. Böcherregale tmd .BBcbendn^nke, ascb 
zum Seft^bst^fttni S ch r dbfla dbe, Bndcr* 
betten. md ««Mnltt.. fanfta e UirirKtmig tos 
G eschäfts- ned I fninwu. DrawMftd- 
rasstdlräA gani toi g i geöffnet. AMtBng fir 
Böhren Schienen and Bäder. A. * X Jn s e w it a 
XhL,.Naddat Benjamin 12«, Tel-Avir, Te¬ 
lefon 821619. ' 

6. Es fst wondezfrar — es ist J bhar i Jizhar, 
Ssraeüsdie Oeltadnstiie Xtd. 

a 7 . Hamagen — Vodcbtnrnggcseftdiaft TM , 

; unter den ältesten Versfcbmzngsgeselfecliaftea 
-im Lande. Seit 1920 behandelt ftr Spezia- 
üsten-Team alle Vetsidicrpn gsprb blane, de 
fm Lande vmgdcommoien Vaindnuagtn tm 
Augenmerk' bewahrend Hapy — Grap- 
: penlebensverskbenmg fär OtgariaatioBen nd 
AiheHssteDen. Hapuftea — .Lebtnwenl ch e- 
nnag für den Ernährer — das FamSenobez^ 

hanpt mrf a^n» ~ BS -an ff« n n£ m M pf rrfrtn - 

renradcherang (AUonhe). Hawnjgen — Dl- 
rektorenmacbermig (Lnjmang^nägm). 

■ S. Rasen DacbJEnro^, den USA, aDa Tei¬ 
len der WeK. Hrad- «md CärqppenflSge. In¬ 
dividueller, entgegenkommender : Service; — 
Trmidloyd, Td-Avlr, XOienbhnn 21, F.OJI. 
4135, TeL 57418; 57518; 53231t FBUen: 
Haifa, Atzmant Bivd. 62, POB 1424, Tele¬ 
fon 667012; 641914.. 

9. Dh grom^ Idode Pd ipftin -Cmfl* 

schaff in bräeL ' ' •; -;. - 

10. WeBa, db WeHffrm» för.Haaihosmtfiau 
Schönes Haar ist bin ZnfaB, M WeBa. 

wäsksssm-'c.' 

Aüeiiiimport. ' KeScfir' Amma^i, Aufühluag 
tob efanchB^Egm A rb eiten. T«£Afiv8chefit- 
fcxmfr. 20, TeL 286918, 286969 dwehgehend 

geöffnet. ■ -•*• * 

, IX Die QneDe Ar Formale*. L Kktenema, 
TeLAviv, Emek Jinaelsfc 38/40, Td. 823476. 
13. ^ApoBo^ Tdevisfoan^Fmrteea in zwei Mo¬ 
dellen, angenehm« Steen, dorch vecstdbare 
WinKdadinft erzeugt im Lande tob . PI- 
tan. ProMfit» nad Vernmktzmg wn ExUo- 
siv-Mobeln, TeVAviv, Naddat Beatmst* 132, 
TeL 827230. 

■ 14. Seta, die grosse VersfctenmgSKesellachaft, 
die für .reellen Dienst mn Kunde« bekannt 
ist, besonders für rasche fiJ«BpB|.fn An¬ 
sprachen. Sind Sie sdran Tenkhoff'Want 
nicht — wenden Sie ddi au »Se!rf*, Tel Aviv, 
Achasat BajÖ 6, TeäL S138L 

15. UnmUraig des Baderais la Israel — Di¬ 
plomat Twfn. ll, Doppelmesser für mehr¬ 
maliges Rasieraä, Wer akh einmal mdt Di* 

.pkmäf Twin TI, dem Doppehnesser rädert, 
wird nie mehr am alten Ba doma aer sa> 
rSckkehreo. . ' . V* 

16. Maar — Herstellung hertÜch» Leacht- 
körper, eigene Flaano& modene Formgestal¬ 
tung. TekAvir, HaUschon 77, Td. 8ZU10. 


WIE BETEIUGT MAN SICH AN DEM FIRMENZEICHEN-PREISADSSCNREIBEN? 

Üntewtdiend ersdiemt tiat Groppe tob 32 Definition«, welche den anf dieser Seite vesBffentKditen 

Alle TeOnetaier aa dem Fntansscfcrdbca mü s s e n die richfige Definition (die anf dieser Seite erscheint) 
für die hi dem Vordrock anf Seite 4 dieser Ausgabe e rs cheinenden Finneszeicbea fmd«», 

z.Bj Definition Nr. 10 gehört za Zeichen Nr. 15 

Der Vordrnck anf Säte 4 wird ansgefüDt, « Mg eac hrnff en snd an fönende Adresse gesandt: 
^nnenzädtra-Preisansschrdb« 6* Nr. 10 POB 29322, TekAvir. 


12 Oeacfaezikpakete 
TOB STOCK 


STOCK 


CITIZEN 


2 moderne CU1ZU&- 
Uhren. Eise Damen- und 
Hmramhr 


Zweiter Preis 

•«^4 TÜJTin^ 


ERSTER PREIS 

FIAT 127 — Stenern mein emgesdUoss« 




SFlaaeban Whist? 

jmm oi wutr, . 

rn PDUON &&L. Tel Aftr, 
»■«tii««! Bnnmmlo OS. 


Frigtdaira „BXntGZ *er 
finperAntematle. oqb 
lraatann Ltd.“. 

Td Aviv. ADc&Py 04 


6 LAHAV-Hcmdcn 
2 Hmm*s 
2 Damen- 
mui 2 Kinder* 
bemdon 



”187 IIK'O 

Zu Ifarar Beachtung! "FIAT 127* ist dm 1 * 1 % Auto 
dieser Preisstufe mit zwei Türen. Dieser Vortefi bietet 
maximale Seberhdt, wenn Kindm int Food und 

die Tor nicht öffnen können. 




Schön« Ueg«tnlü mit 
Abatze. von PB1MA Ltd. 
Mirik für Hals- u. HetaU- 
mfibaL TeL 8861 AS. 82169“ 



\s£m 


jantann mtt 
A aniram ttb 
die XWsvtrion. 
von OBIG. 

Fatall: ttb mw *~ 

Kt&dsrs Jugend-. 
Mmtjxnvu, ang m« - ara 
Metall, wfe auch für Tnitt* 

brtjQQi» ti- Erbnlangabetma. 

1875 ram SO. lfkl aamnrtS- 


SKBVTBBmHSB'GABMlTDB 
van MOXK8L SDSOVBSZ, 

ss. tu -Am. 




■ m * • 4r - •• • ft : •mnft/av 

KB n n —iTiiii m RuDk 

W» HUUOT PLASTIC, 
fldo'ftaäiamiä * 



10 Pf—ntien totnoa Perfum. 

««> UUrr, AKaztar. X 

CU Avtv. TU. 822726. 



SchleUappmrat für Messer 
and Scheren, von NBCOI — 
die bastsn Nlhnuwrhtnsn 


n.VUUksrtm d« fJifia 
TU Avtv—H bUb. van'AR«. 
. tntmtahaneg SnteHlta - 


OrtmdUehe 
artntgung n. 

PoUeren der 
mabödm 
nach Beoo- 
de mag: 

8HAOD — Blnlgm 
n-d Polieren von FombO- 
den Schairtstr. M. XU-Avlv 
Tel. 261511. 26802« 


U> Sebalipiatttti von 
GAL aON. Allenby SM. 
Tel Aviv. Ins Eenergmehosa, 
Ble aen at aw hl an schall- 

pmttsq ™i Kaseetten. 


»» 


ilT^l 


ir 




BüeUeiseo Infra KtL 
von . 

FMKA 



9p-K1fll*K \7}iÜ 




TABAC 

4^ . ORIGINAL 

- tt VtasQuAD After 8ha V» 
_Tahec Original“, von 
T.TTJT , Alfaa Utr. 2. TU AVtV. 
TaL 822T2& 


Barne oder Da. 
mengeddrtna. von 
TachsöStb 
TKL AVIV. 


teingaoar. 

•tm oastilza' Ltd- 
£. Möbelfabrik. 

I Bamat Gau. 

Jaboüneky 48. 
TaL 7243LS». 



V*J£LW>W 

»i> »n»D\? 

öchlatJdmmer-Tepplcü, von 

UJVy-TEPPICHS, 
Ellear Masaryk 12, Telefon 
234455. onatnal-Persar-, 

etifruullawbe mul «mainllS» 

•che Teoploh*. 


Toaster 
für. PIZZA. 

TO* 

EMKA 



Afi773AT 


GRfhr- 

LUX 

TOD 

EMKA 
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17. Die grösste Reisegesellschaft ln Israel 
schlägt erstklassige geführte Reisen nach Eu¬ 
ropa und den USA vor, mit Gratisfahrt von 
Zd Hause zum Flugplatz Ben Gndon und 
ehunonatiger Gxatisveitidteniflg. Frischmann- 
Str. 14, Tel Aviv and Filialen im ganzen Land. 

18. - $chimschon — VersieherongsgeseUscbaft 
mit persönlicher FarfrkennEiis. ^SnbH* Ltd. 
— alle Arten allgemeiner Versichernng. Haupt¬ 
büro: Montefioristr. 27, Tel Aviv. Lfcbens- 
▼erUchenmg: TeL 295225; allgemeine Vend- 
chernng? TeL 292836. 

19. Lahav — Qualität, die Mode machte. 
Neuartige Modelle für die ganze Familie: 
Lahav für Herren, Lady Lahav für Damen, 
Miss Lahav für Mädchen, Mini Lahav für 

Kinder. 

29. NeccfaL die beste Nähmaschine, für alle 
möglichen Näharbeiten« Sanbrand, Vital 18, 
Tel Aviv, TeL 825455. 

21. Stock, der international — in 123 Län¬ 
dern, eines davon fst Israel — bekannte Bran¬ 
dy. Stock 84 Ist der anf der ganzen Welt 
meist verkaufte Brandy. 

22. Das langbe5teheude und für Anslands- 
reisen bekannt versierte Reisebüro. Bamham- 
Str. 17. Tel Aviv, spezialisiert in der Organi¬ 
sation von Anstattdsreiseu für Einzelpersonen 
and für Gruppen. 

23. Oneg-Möbel für Kinder und Jugendliche, 
Terrassenmöbel, wie auch Einrichtungen für 
Hans. Hotels und I n sti t utionen. 1975 zum 20. 
Mal als «anserwabites Erzeugnis 0 erklärt. Be¬ 
sichtigung and Verkauf: AÜenby 95, 1L Stock 
und in den Geschäften im ganzen Land. 

24. SU berat ein, Jehuda Halevy 22, Tel-Avtv, 
TeL 56991: Nähmaschinen — Spezial ma- 
sebinen Sr die Bekleidung^-. Schuh- und 
Lederindustrie. Fachmännische, zuverlässige 
-Beratung. Reparatur-Service. 

25. Scbailplatlen in grosser Auswahl, leichte 
und klassische Musik, Pop- Jazz, kantoralc und 
jiddicche Lieder, besonders Dzigan-Sctallplat- 
tea Gal-Ron, Allenby 94. Tel Aviv (Keller- 
gesTbossL 

26. Gtizen, die Markennhr, schlägt schöne 
Standen. Grosse Auswahl: Adi«nrj Lid- Acfao- 
sai Baiit 3. TeL 51714. 

27. Ein grosses Assortiment von In- und aus¬ 
ländischen Möbeln für Salon, Schlafzimmer 
and Büro. Alle Pirsol- und Defcontionsznbe- 
böre. Mars-Möbel, Td Aviv. Heid 158 und 
Raunt Gap, Herd 75. 

28. -fhr Herzenswunsch Stereo-Anlage, Tele- 
visionsapparaL Wascbms-ebbte, Koch- and 
Backherd, Fkfgidaire and eine lange Reihe 
von Geräten in- und ausländischer Finnen, bei 
Kav-Or. Tel Aviv, Allenby 109. TeL 615522; 
61324« 

29. Kochherd mit Backröhre, Gas — elek¬ 
trisch, Preisträger beim Wettbewerb. «Anno 
wählte* Erzeugnis 0 des Handels- und Industrie- 
minisfertoms. .Royal Gas 1 . Kibbuz Galnyot 24« 
Tel Aviv. TeL 889R46. 

30. Die grösste und meist erfahrene Urlanbs- 
und üi-'ü-'lunesfinna im tjmdi- — Filialen in 
Haifa. Tel Aviv, Jerusalem, Natania, Cha- 
dera. Beer Scbewa — stellt ihren Dienst ohne 
Zahlzuschlag zur Verfügung. Sparen Sie Mühe. 
Rufen Sie uns an — wir erledigen es Dinen 
viel besser! 

31. Atlas — das erfrischende, anregende, 
leichte Getränk in verschiedenen Geschmacks* 
Sorten: Orangeade, Limonade, Cola, Punsch, 
Menthol und Soda. Adas ist durststillend. 
Verlangen Sie Atlas — auch in der Famüien- 
flascbe. 

32. Zentner and Co., das grösste Geschäft im 
Lande für Damentascben, Aktentaschen and 
Koffer. Tel Aviv, Pinsker 4, D. Stock, über 
Cafe Noga. 
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Beginn einer neuen Aera mit 
dem US-Botschafter Malcolm Toon 


Radikalisiernng im Verband 
der Seelente beschlossen 


WIDERSTAND GEGEN BEN SCHACHAR-EMPFEHLUNGEN 


Eine Radikafisierang ist im 
Verband der Seeleute eingetre¬ 
ten. Die Froklamienmg eines 
Streiks dar Seekitte und auto¬ 
matisch der Handelsmarine wird 
von mm an Jeder Sekretär der 
Professional en Gruppen vorneh¬ 
men dürfen. Der Beschloss, der 
nicht nur die Proklamiemng VW 
Streiks, sondern am* von Sank¬ 
tionen betrifft, war gestern b 
Haifa gefasst worden. 

Dagegen wies der Kat des 
Verbandes den Vorschlag des 
Sekretärs der Deckarbeiter, Mo¬ 
sche Levy zurück, die Arbeiter 
des Erdölhafens Aschketon als 


Der nene amerikanische Bot¬ 
schafter Malcolm Toon wird 
hatte hn Lande ein treffen. Wir 
werden zum eisten Mal mit ei¬ 
ner Persönlichkeit in lebens¬ 
wichtigsten Kontakt treten, die 
In keiner Hfarirtrf ihren Vorgän¬ 
gern Walworth Barbonr oder 
Khmeft iTaating ähnelt. Toon 
Ist von schottischer Abstam¬ 
mung JEr kennt weder Senti- 
mente, noch war er jemals mit 
der jüdischen Gemeinde Ame¬ 
rikas in Berührung geko mm e n . 
p5n Israriechen Journalisten 
änsserte er die Ansicht, dass 
die Öffentlichkeit in den Ver¬ 
einigten Staaten des Nahost- 
KonfBktes müde sei und er 
selbst nicht glaube, dass die In¬ 
teressen Washingtons mit denen 
Inaris identifiziert werden kön¬ 
nen, In jeder Hinsicht hat die¬ 
ser 59 jährige Bernfsdiplomat, 
der ab amerikanischer Diplomat 
bi Moskau midie Erfahrungen 
sammelte, eine Ideologie, die der 
seiner Vorgänger in Tri Aviv 
entgegengesetzt ist. 

Malcolm Toon diente im 
Zweiten Weltkrieg unter dem 
damals noch allbekannten O J> 
zfer John Elbgerald Kennedy 
im Stillen Ozean. Seine Bernfs- 
haulwe Ist dndi harte kom¬ 
promisslose Verbandlungstakfik 

gezeichnet. Toon wird anf kei- 
nen Fall seine Amtstätigkeit auf 
die Solle eines ,^nsbändigers 
von Noten oder Botschaften 
Washingtons’’ beschränken wol¬ 
len. Er wird die Botschaft in 

Tel Aviv sozusagen reaktivie¬ 
ren, In einen höheren Bang er_ 
heben and Aufgaben überneh¬ 
men, die bisher ausschliesslich 
der Botschaft Israels In Wa¬ 


shington überfassen geblieben 
waren. 

Vor dem Senat in Washing¬ 
ton hatte sich Toon kri¬ 
tisch ober den Brief der 76 
Senatoren geanssertt und das 
Jackson-Amendment m Grand 
nnd Boden verdammt. So wie 
er persönlich von Präsident Ford 
nnd von Ansseommister Kisstn- 
gcr znm neuen Botschafter der 
USA in Israel ausgewählt wor¬ 
den war, hat Malcolm Toon 
zn seinem Chefberater nnd] 
zweitwichtigsten Mann der Bot-i 
schaff den bisher in Kopenha-| 
gen amtierenden Thomas John 
Daimigan ernannt. Weder er 
noch Malcolm Toon sind jemals 
in Israel gewesen, noch mit 
Nahost-Affären in direkte Be¬ 
rührung gekommen. Aber beide 
Diplomaten haben im Verkehr 
mit der Sowjetunion reiche Er¬ 
fahrung gesammelt. 

Malcolm Toon wird bei den 
politischen VeriMmdhmgen zwi¬ 
schen Israel und den USA ei¬ 
ne dominante Solle spielen nnd 
sh* auf keinen Faß ausschalten 
lassen. 


Lehrertagung 

Auf der Tagung des Lehrer* 
verbandes erklärte gestern Er* 
zi eh imgsmimster Jadliu, die Re¬ 
gierung plane die Fertigsten nng 
nnd den Ban von Schulen bei 
einem Kosten auf wand von 285 
Millionen IL. Die Arbeiten sol¬ 
len in fünf Jahren abgeschlos¬ 
sen werden, falls keine weite¬ 
ren Budgetkürzungen ein treten 
sollten. 

Der Minister gab die Erklä¬ 
rung bei der Eröffnung der Ta¬ 
gung im Hotel „Diplomat” in 
Jerusalem ab. 


Mitglieder in den Verband acf-jmis&ion der Sekretäre der drei 
zn nehmen. lim Verband zrasaanmengeschtos- 

Was die Empfehlungen des senen professionellen Grupp« 


Starke Erholung 
der Aktienkurse 


Ben Schach ar Ausschusses be¬ 
trifft, sprach sich der Rat des 
Verbandes für scharfe Abwehr- 
massnahm en und Zurückweisung 


abgelehnt und den 
das volle Vertrauen 
chen. 

Der Vorsitzende der Gewerk- 


Sekretären 

ausgespro- 


jedas Versuches aus, die löhne J schaftsabteflung der Hlstadrut 


der Seeleute zn drosseln. Aach 
der bestehende Arbeitsveitrag 
soll anf keinen Fall „eingefro¬ 
ren” werden. 

Vorher hatte der Rat die De- 


erklärte, die HistacLrut werde 
den Beschluss, die Autler ung 
des Sekretärs Mosche Levy nicht 
mehr anzoerkennen, nicht rück- 
raacbeu. 


Reformgesetze werden in einer Woche 
vom Finanzausschuss bestaetigt 


So mancher Diplomat ist 
schon an den harten Klippen der 
Nahost-Politik in Israel geschei¬ 
tert. Anf jeden Fall wird Toon 
sehr bald festste Ben, dass das 

Interesse der amerikanischen 

Öffentlichkeit an Nahost-Proble¬ 
men und an dem Schicksal Is¬ 
raels niebt nachgelassen hat. 

Es wird eine angenehme 
Überraschung sein, wenn Toon 
den goldenen Mittelweg finden 
und sein Amt auch zur Zu¬ 
friedenheit Israels erfüllen soll¬ 
te. A. Ye„ 


AUTOLEIHANSTALTEN 
VERZEICHNEN 
KONJUNKTUR 
Trotz der schlechten Touri¬ 
stiksaison verzeichnen die Au- 
toleihanstalten eine Konjunk¬ 
tur. Die Krise im Fremdenver¬ 
kehr hat nur die Verpachtung 
von Antos für Grupp enruudrei- 
sen im Lande betroffen. Alle 
Privatwagen sind vermietet. 


LUFT-FRACHTTARIFE 

TEUERER 

Die Luft-Frachttarife von Is¬ 
rael nach den USA und nach 
Europa werden in den nächsten 
Monaten auf Grund eines IATA- 
Beschlusses erhöht werden. Die 
Erhöhung betreffen auch alle 
Luftfrachttarife nach Israel. 
Am 1. Oktober treten die Erhö¬ 
hungen der Tarife von Europa 
nach Israel um sechs Prozent 
aus Afrika um drei Prozent und 
Iran nach Israel zwischen 


aus 


drei und zehn Prozent in Kraft 


Die Gesetze der Steuerreform, die für die Bestätigung 
durch die Knesset vom Finanzausschuss aosgeaibeitet wer¬ 
den, können in einer Woche der Knesset unterbreitet wer¬ 
den. Dies sagte gestern der Vorsitzende des Finanzaus¬ 
schusses, Israel Kargman. Der Ausschuss bat fast alle 
Beratungen abgeschlossen nnd wird sich heute mit der Vor¬ 
bereitung der umstrittenen Novelle zum Kapitnlzuwachs- 
steuergesetz befassen. Die Knessetmitglieder Anrarai und 
Schachal werden eine Mmimalsteuer in Hübe von zwanzig 
Prozent Vorschlages. Das Maximum soll fünfzig Prozent 
erreichen. 

Der.Uknd wird keine eigenen Vorschläge unterbrei¬ 
ten, da er sich prinzipiell dem Vorschlag widersetzt, die 
Steuer a priori anfzneriegen. Gestern befasste sich der Ft 
nanzaussebnss unter Teilnahme der Mitglieder des Ben 
Schachar-Ansscbosses mit einigen Klansein, über welche 
noch keine Uebereinstimnrang zwischen dem Finanzmini¬ 
sterium und dem Ben Scfaachar-Ansschoss erzielt worden 
ist 


Grosses Interesse herrschte 
wieder an der Tel Aviver Börse 
für Aktien. Besonders gefragt 
1 waren Bank-Aktien, Assis (+233 
u. Arie-Versicherungsgesellschaft 
(+18). Alle Aktienkurse zogen 
an- 

Dagegen wurden indexgebun- 
deue Papiere an geboten, .was ei¬ 
nen Kursnachlass von einem Pro¬ 
zent zur Folge hatte. Der Um¬ 
satz, belief sich auf 15,5 Millio¬ 
nen EL 

Der Natad-Dollar-Kars blieb 
bei IL unverändert. 

NEUE noONSUMV EREINE 
Die Konsumgenossenscbafi 
„Dan-Hascharon” wird bis Jah¬ 
resende vier neue Kousumiäden 
in Lod, Ramat Efal, Neve Mo- 
nosson und in Girat Savion er¬ 
öffnen. In diese Läden werden 
zwanzig Millionen EL investiert 
120 Verkäufer werden einge¬ 
stellt Im ganzen Lande gibt es 
80 Konsumvereine. 

„DELEKT-PROFIT: 

20 MILLIONEN IL 

Im letzten Jahr hat die De- 
kk-Gese 11 schaft zwanzig Mülio- 


iraTm rgggeben. Der Export wird 
in diesem Jahre 700 Millionen 
Dollar erreichen. Im No¬ 
vember wird eine „Woche des 
Metallgewerbes" veranstaltet, 
dem Vertreter aus den USA and 
ans Europa beiwohnen werden. 


GEGEN CHARTERFLÜGE 
Der Verkehrs minister sprach 
sich auf einer in Jerusalem ab- 
gehaltenen Pressekonferenz ge¬ 
gen die Einführung von Charter- 
Flügen ans. Unter anderem 
wurde angeführt dass die Char¬ 
terfinge „aus Skandinavien nach 
Israel nicht zu vergrössertem 
Fremdenverkehr zwischen bei¬ 
den Ländern beigetragen haben. 


MUNIZIPALITÄTEN¬ 
VERBAND WILL KEINE 
BÜCHERREVISOREN 
Die Munizipalitäten widerset¬ 
zen sich dem Beschloss des In¬ 
nenministeriums, welches für je- 
de Ortsverwaltuug einen Bücher¬ 
revisor bestellen .will, sagte der 
Vorsitzende des Munizipalitäten* 
verbandes, Pinchas Ejlon. „Es 


nen IL verdient -Die grossen | bandelt sich um unnötige Aus- 
Profite sind den erhöhten Brenn-! gaben, da jede Munizipalität ib- 
stoffpreisen seit dem Jom Kip- : rti Buchhaltung und ihren ei- 
pur-Krieg zuzuschreiben. ! genen Bücherrevisor hat” fügte 


Fensionsaltersgrenze von 
Frauen soll erhöht werden 


ARBEITERMANGEL 
IM METALL-GEWERBE 
Noch immer benscht fühlba- 
I j rer Mangel an Arbeitern im Me-! 
taPbewerbe. Fünf Milliarden u. 
800 Millionen TL werden in 
den nächsten fünf Jahren zur 
Entwicklung des Metallgewerbes 
investiert. Dies wurde auf 
einer Pressekonferenz in Tel 


er hinzu. Die Verlautbarung 
wurde in einem Rundschreiben 
dem Ministerium und der Presse 
zn geleitet. 


LOTTO-ZIEHUNG 


Bei der gestrigen Lotto-Zie¬ 
rn Telj hang 26/75 wurden die Zah- 
Aviv von Vertretern des Metall-j len 2, 4; 22, 33, 34. 36 und Zu¬ 
gewerbeverbandes und des Han- satznummer 24 gezogen. 


dels- u. Industrieministeriams be- 


(Ohne Gewähr) 


Jerusalem (HM) — Die An-... gab es 20.000 Staatsbürger im 
regung, die Penrionsaitengranzel Alter von 65 und aufwärts, was 


Ans dem Kurszettel der Tel Aviver Boise 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben unserer 
teuren Mutter und Grossmutter 


Sehendel Gelbaum TI 


in gesegnetem Alter bekannt. 


Die Beerdigung findet beute, Mittwoch 2. Juli 
1975 n^rwi nom in um 11.00 Uhr vorm, 
von der Bank Leumi, Petach Tikwa, Chowewe 
ZLonstr. aus auf dem Friedhof in Petach Tikwa statt. 


Die Trauernden: 


Sohne: 

CHANOCH GELBAUM und Familie 
MOSCHE GELBAUM und Familie 


Schwie gerto chter: 

RINA GELBAUM und Familie 


Schwester un d Sch wager: 

ROSA und ZWI GUTTENBERG 

und Familie 


und die ganze Familie im In- und Ausland. 


KEINE VERHANDLUNGEN 
WEGEN KOLLEKTTV- 
ARBEETS ABKOMMEN 
Die Arbeitgeber des Privatsek 
tors beschlossen, weder in den 
Betrieben, noch In den Fach¬ 
gruppen über den Abschluss 
neuer Arbeitsabkommen zn ver¬ 
handeln. solange kein Ueber- 
einkommen bei den Verhandlun¬ 
gen zwischen der Histadrut u. 
den Koordimerungsäosschüssen 
des Industrieell enverbandes er¬ 
reicht worden ist. Die Arberts- 
abkommen sind am 30. Juni aus¬ 
ser Kraft getreten. Der Beschluss 
war gestern auf einer Sitzung 
d. Koordlnierungsausschusses ge¬ 
fasst worden. Der Vorsitzende 
des Ausschusses rief die Regie¬ 
rung auf, die nächsten drei Mo¬ 
nate als ^Notstands periode” zn 
erklären. In diesen Monaten soll 
in allen Sektoren die Auswir¬ 


kung der Steuerreform auf das 
Lohn wesen beobachtet werden. 


GEGEN VERKAUF 
VON STAATSBOEDEN 
Die .Junge Garde" der Ar¬ 
beitspartei wandte sich in einer 
Resolution gegen die Absicht 
des Finanzministers und des 
Wohnbauministerimns. Staatsbo¬ 
den an private Bauunterne hme r 
zu verkaufen. In der Resolution 
wird darauf hingewiesen, dass 
der Verkauf solcher Böden von 
der letzten IAP-Tagung unter¬ 
sagt worden ist. Der Verkauf 
von Staalsböden wird nur leichte | 
Bereicherung und Spekulation 
fordern und das öffentliche Ban¬ 
wesen schädigen. Die ersten 
Opfer werden Notbedürftige und 
Bewohner der Annen viertel sein, 
schliesst der Beschluss der 
»Jungen Garde" der IAP. 


für Fräsen um zwei Ns drei 
Jahre sen erhöhen, um dadurch 
die fünfjährige Diskrepanz zwi¬ 
schen Frauen nnd Männern zn 
schmälern, machte Aibeitsmini- 
ster Mosche Baram. Der Mini¬ 
ster sprach auf einer Massen¬ 
versammlung von Pensionären, 
die gestern im grosen Saal der 
Bauten der Nation fai Jerusalem 
stattfand. ^ 

Der Arbeitsnümster begründe¬ 
te seinen. Vorschlag mit dem 
Hinweis, dass die Lebenserwar¬ 
tung bei Frauen grösser sei als 
bei Männern und daher die ge¬ 
genwärtige Regelung jeder Lo¬ 
gik entbehre. 

Der Generaldirektor des Na- 

tionalversicherungs - Instituts, 
Amiram Siwan, sagte, dass im 
Laufe des 27jährigen Bestehens 
Israels der Prozentsatz der Men¬ 
schen in vorgerücktem Alter in¬ 
nerhalb der Bevölkerung enorm 
angestiegen sei. Dies treffe auch 
für die absoluten Zahlen zu. 
Während der Staa tsgrün dang 


damals 3 Jl% der jüdischen Be-1 
vvlkenmg entsprach. Heute gebe} 
es im Staate Israel'eine Viertel-1 
mülion alte Leute, was 8% 


8% Inrnd Bectr. f UnKao - - 
9% Daatf See Works bearer % Unkee 
SU% 21m « United 

gleichkomme. Bis 1990 wird ihr 1 mJJ” Sä» iSw mdes UM 


3M.WB 


Antal auf 10% der Bevölkerung' Miive suta lBtn indes u&b 

6 Mi'S Dev. Enas sw 309 txmrai 


ansteigen. 


51.000 TOURISTEN 
IM JUNI 


Dev. Uno wr 3001 bearw 
Dev. tnan rer X83 
Dev. Loan ew VOB 
Mllve Bltacbou iflßf sei «I 


Jerusalem (HM) — Der Mo¬ 
nat Juni war ein guter Touristik- 
Monat: die 51.000 ausländischen 
Gäste übertrafen die Touristen- 
zahl des Vormonats um 8% und 
sogar die Touristenzahl des 
vorjährigen Vergleichsmonats 
um 2%. 

Das Statistische Zentralamt, 
dessen Angaben diese Daten ent¬ 
nommen sind, muss jedoch dar¬ 
auf hmweisen. dass die Touri¬ 
stik im eisten Halbjahr 1975 mit 
257.400 dem Touristenzustrom 
der vorjährigen Vergleicbszeh- 
spanne um 12% nachhinkt 


aus dem Lande 


Eine Umfrage des Dachtt- 
M ein un gsforsch un gsirnti tuts er¬ 
gibt, dass sich 66 Proz ent der 
Befragten gegen die Forderung 
Washingtons nach einem Rück¬ 
zug aus den Bergpässen im Si¬ 
nai anssprechen. 13 Prozent sind 
geneigt den amerikanischen 
Forderungen zn entsprechen. 53 
Prozent sind znm Widerstand 
gegen die Forderungen bereit 
selbst wenn dies wirtschaftliche 
Schwierigkeiten nach sich 
hen sollte. 


Eine Erhöhung der Stadien¬ 
gebühren an den Berufsschulen 
wird eine Erschütterung im 
Schulwesen zur Folge haben, 
sagte der Vorsitzeode des Amal- 
Scöulnetzes, N. Almozolino. 

Die Tacfawiw (Hobby) Ans- 
steünng wird am 9. August im 
Jad Lebanim Gebäude in TeL 
Aviv eröffnet und bis zum 13. 
September geöffnet sein. 

Ebne Verbilligung der Äpfel 
ist in Sicht Dieses Jahr wird 
mit einer Rekordernte, 90.000 


Tonnen, gerechnet sagte em 
Sprecher des Landwirtschafts¬ 
mini Sterin ms. 

Ein Tonristikabko mmen zwi¬ 
schen Köln nnd Td Aviv ist 
in Köln von den Bürgermeistern 
beider Städte tmterzeachnet wor¬ 
den. Bürgermeister Schlomo La- 
hat hat sich aus Köln zu of¬ 
fiziellen Besuchen nach Berlin 
und München begehen 

Den Aaspaff gasen hat die Tel 
Aviver Stadtverwaltung den 
\ Kampf angekündigt Städtische 
Inspektoren sind mi t einer um¬ 
fassenden Aktion beauftragt wor¬ 
den. 

Dem neuen burme sis chen Bot¬ 
schafter KJ La Won ist Agre¬ 
ment des israelisdien Anssen- 
nmristernims erteilt worden. Der 
gege n w ärtig e Botschafter U Ba 
Ni wird in Kürze das Land 
verlassen. 

Eine Delegation des Tel Avi- 
ver Arbeiterrates unter Führung 

von Uri Alpert .ist ans der 
Bundesrepublik Deutschland zu- 
lückgdkdnt- 
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